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Japanische und chinesische Truppen im Rückzug .

Das französische Bott zahlt die Zeche .

Das Steuerprogramm des Kabinetts Chautemps . — Vor dem Sozialdemokratischen Parteitag

Tokio , 9 . Juli . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)
Das japanische Kabinett nahm in seiner Sitzung am Frei -
tagvormittag zu den Ereignissen in Peiping einsekend Stel -

Er sagte USA . die Meinung .

Unterstaatssekretär Welles ( unser Bild ) hielt vor
dem Institute of Public Affairs in Charlottesville einen

Vortrag über die politische Lage . Geradezu sensationell
wirkten seine Ausführungen über die Zerreißung des

Versailler Diktates , in denen er sich voll und ganz auf
die Seite Deutschlands stellte . ( Weltbild , Zander - K .)

aus den Augen . Er erkennt rückhaltslos an , daß die „ Sieger¬
staaten

" des Weltkrieges uns geradezu das Verhalten und das

Handeln aufgedrängt haben , über das sich heute die Hohen¬
priester der „ Demokratie "

, einschließlich der diplomatischen
und undiplomatischen Kollegen des Herrn Welles , nämlich des
Londoner Botschafters Bingham , so fürchterlich aufregen
wollen .

Wir haben gar nicht die Absicht , ausgehend von den

Darlegungen des Herrn Welles , über den Versailler Vertrag
als die Grundlage aller Schwierigkeiten in Europa in eine
neue Schulddiskussion einzutreten . Uns interessiert der Ver¬
sailler Vertrag unter den heutigen Gegebenheiten schon darum

nicht mehr , weil wir ihn in seinen Kernstücken tatsächlich

Streikhetze .

as . Berlin , 9 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner ,
Ab¬

teilung ) . Nachdem nunmehr Kammer und Senat gestern

morgen in die Ferien geschickt werden konnten , hat die Re¬

gierung Chautemps gestern abend endgültig über
die Steuererhöhungen Beschluß gefaßt . Es ist
ein buntes und umfangreiches , aber für den französischen
Steuerzahler wenig erfteuliches Bukett , das dem französischen
Volk präsentiert wird . 8 Milliarden Franken Mehreinnahmen ,
die dieses Steuerprogramm erbringen soll , sind kein Pappen¬

stiel . Bei einem ursprünglichen Gesamt -Etat von 48 Mil¬
liarden Franken würde das eine Durchschnittser -

höhung aller Steuern und Einnahmen um

nicht weniger als 16 Prozent bedeuten . Es ist

sehr unwahrscheinlich , daß diese Neubelastung sich nicht auf
das Preisgefüge auswirken wird . Auf der anderen Seite

steht die Regierung Chautemps vor der Notwendigkeit , Geld

heranschaffen zu müssen , da dank dem Experiment Blum die
Staatskassen leer sind . Das neue Steuerprogramm

zeigt unmißverständlich , daß das französische Volk die

Zecke zahlt .
Trotz der neuen großen Belastung , die dem französischen

Steuerzahler aufgebürdet wird , geht die allgemeine Meinung
in Frankreich dahin , daß der morgen in Marseille , beginnende
Parteitag der Sozialdemokraten die Regierung
Chautemps nicht in Gefahr bringen wird .
Ldon Blum ist es offenbar gelungen , die Mehrheit der Sozial¬
demokraten milde gegen die Regierung zu stimmen . Es wird

gewiß nicht an Anklagen gegen die Regierung Chautemps
fehlen , obwohl man sich auch in Marseille wird sagen müssen ,
daß alle diese Anklagen zugleich Anklagen gegen das Experi¬
ment Blum bedeuten . Sicher ist , daß auch ein Teil der sozial¬
demokratischen Vertreter in Marseille für den Austritt der

Sozialdemokraten aus der Regierung eintreten wird . Die
Mehrheit dürste dem aber kaum zustimmen . Damit wäre

dann die erste gefährliche Klippe vom Kabinett Chautemps
überwunden . Andererseits aber zeigt sich , daß die Kommu¬

nisten nicht untätig sind . Die immer wieder auf -

flackernden . von den Jüngern Moskaus hervorgerufenen
Streiks

'
machen der Regierung erhebliche Sorgen , vor

allem der die Weltausstellung schwer schädigende Streik der
Hotel - und Schankangestellten . Daß sich gerade in dieser Hin¬
sicht die Dinge komplizieren können , wenn die neuen Steuer¬
lasten zu einem weiteren Anstieg der Lebenshaltungskosten
führen sollten , liegt auf der Hand .

Obgleich man in amtlichen Kreisen vorläufig noch

strengstes Stillschweigen über die beabsichtigten Maßnahmen
der Regierung bewahrt , verlautet in sonst gut unterrichteten
Kreisen , daß u . a . beabsichtigt ist , die Tabakpreis « um
20 v . H . heraufzusetzen , ebenso Streichhölzer und Zölle
auf Feuerzeuge . Die Brennstoffpreise sollen um
10 v . H . heraufgesetzt werden , Steuermarken um 20 v . H .
Die Postgebühren für den Jnlandsbrief sollen von 50

auf 70 Centimes heraufgesetzt werden und die Telegramm - und

Telephongebühren um 20 v . H .
Ferner beabsichtigt die Regierung , wie man weiter hört ,

die direkten Steuern für Vermögen von über
80 000 Franken wesentlich zu erhöhen .

Das „ Volksfront " - Regime entwickelte in Belastung der
breiten Massen eine große Konsequenz , indem jetzt die Eisen¬
bahntarife erhöht wurden . Getrieben von dem Druck der sich
als immer unheilvoller für das Volk auswirkenden 40 -

Stundenwoche der Marxisten , beschloß der oberste französische
Eisenbahnrat neben einer allgemeinen Personentariferhöhung
von 5 Centimes auf den Kilometer , die Preise in der 2 . und
1 Klasse noch rnchr zu erhöhen . Die Gütertarife sollen
nicht einheitlich erhöht werden , sondern nach der zu be¬

fördernden Ware wird die Erhöhung zwischen 10 und 30 v . H .
schwanken . Man hofft , daß sich daraus eine Mehreinnahme von
etwa 1,8 Milliarden Franken ergibt .

luug . Nach Anhörung der Berichte des Außenministers , des

Kriegsministers und des Mar ine Ministers wurde festgestellt ,
daß die Schuld an den blutigen Zwischenfällen
auf chinesischer Seite liege . Dennoch wolle sich das

japanische Kabinett bemühen , eine weitere Ausdehnung der

Zwischenfälle nach Möglichkeit zu verhindern . Dies setze
allerdings eine gründliche Änderung des chinesischen Stand¬

punktes gegenüber den letzten Ereignissen und gegenüber den

Rechten
'
Japans in China voraus . Sollte wider Erwarten

der Konflikt nicht beigelegt werden können , und größere
Ausmaße annehmen , so müsse die japanische Regierung
schwerwiegende Maßnahmen ergreifen .

Angesichts des Ernstes der Lage beschlossen die Minister

sich ständig zu außerordentlichen Kabinettssttzungen in Totto

bereitzuhalten .

Tokio , 8 . Juli . ( Ostasiendienst des DRV .) Alle Divisionen

der japanischen Armee , die westlich von Kioto stationiert

sind , erhielten den Befehl , die am 10 . Juli fälligen Reservisten¬

entlassungen bis zur Beilegung des nordchinesischen Kon¬

fliktes aufzuschieben .

k Geringere Verlustziffern .

Peiping , 9 . Juli . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
' DNB .) Die in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag nach

, Mitternacht aufgenommenen Verhandlungen , bei
- ,denen die chinesische Seite durch General Tschangyun -

juna , die japanische Kwantung - Armee durch Major Mat -

, s u i und die japanische Nordchina -Garntslon durch Oberst¬
leutnant Wachii vertreten war , führten am Freitagfrüh
um 4 Uhr zu einem vorläufigen Waffenstillstand
und zur Zurückziehung sowohl der japanischen
alsauchderchinesifchenTr uppen .

Die Bedingungen des Waffenstillstandes sehen vor . daß
die chinesischen Truppen das Ostufer des Hun - Ho - Ftusses
und den Brückenkopf Kungtschiying (Wanpinghsien ) räumen
und bis auf Tschangkuotschuang , 3 Kilometer westlich vom

Hun -Ho zurückgehen . Die bisher westlich von Peiping in

Garnison lieaendcn Truppen der 37 . Division werden durch
Einheiten der 38 . Division ersetzt . Die Japaner räumen das

; westliche Ufer des Hun -Ho und gehen in nordöstlicher Rich -

8 1 tung zurück .'
Die beiderseitige Räumung des Schauplatzes der Zu¬

sammenstöße wurde entsprechend diesen Bedingungen sofort
in Angriff genommen . Von drei kriegsstarken japanischen
Kompanien rückte eine ab , während die beiden übrigen die

Bewegungen der chinesischen Truppen weiter beobachteten .
Die chinesischen Truppenteile wurden gleichfalls zurückge -

nommen und zunächst durch zwei Kompanien Gendarmerie

ersetzt . Anscheinend sühne aber ein neuerliches

Mißverständnis zur Wiederaufnahme der

Feindseligkeiten , denn zwischen 5 und 6 Uhr war aus

Richtung der Marco - Polo - Brücke trotz starken Regens wieder

heftiger Kanonendonner deutlich zu hvrM .
Nach zuverlässigen Angaben beliefen sich die Verluste bis

zum Waffenstillstand bei den Japanern auf 16 Tote und

über 40 Verwundete und bei den Chinesen auf etwa 5 0

China lehnt die Verantwortung ab .

5 i Schanghai , 8 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Der stell -
'

vertretende japanische Militärattache in Nanking . Oberst
( Oki do . sprach am Donnerstag in der Asiatischen Abteilung
( bes chinesischen Außenamtes wegen des Zwischenfalles in

Nordchina vor .
Das Auswärtige Amt hielt ihm gegenüber am Stand¬

punkt fest , daß China für die Vorkommnisse nicht
'

verantwortlich sei . In China bedauere man die Er -
'

eignisse ganz besonders jetzt , wo man große Hoffnungen auf
eine allgemeine Bereinigung der chinesisch - japanischen Bezie -

: Hungen gesetzt habe . Nanking betrachte eine Aufklärung über
den Sachverhalt als eine notwendige Voraussetzung für die

; Beilegung des Konflikts .
Man macht in politischen Kreisen aus dem Ernst

kein Hehl , weil die Möglichkeit weiterer Verwicklungen'
durchaus gegeben ist .

Es wurde beschlossen, die Zwischenfälle mit Japan fried¬
lich zu regeln . An den Kommandeur der 29 . Armee erging
die Weisung , den Streitfall zu lokalisieren . An
die japanischen Militärbehörden wurde das Ersuchen ge -

3 richtet , die militärischen Operationen in Nordchina
einzustellen .

Tokio zu „ schwerwiegenden Mahnahmen "

entschlossen .

SotlMooo 0kl Milligen ooöoMMt
Generals Franco .Ein Interview des

Was wird in London ?

as . Berlin , 9 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung ) . Obwohl sich die internationale Presse tagelang mit

dem Problem befaßt hat . was mit dem Nichteinmischungs -

au ^ chuß werden soll , ist die Lage heute vormittag unmittel¬

bar vor dem Zusammentritt des Ausschusses vollkommen

undurchsichtig . Da weder Frankreich noch England die

Absicht haben , neue Vorschläge zu machen , so taucht nunmehr
die Lesart auf , daß die kleinenLänder empfehlen
würden , einen „ Schlichtungsausschuß

"
zu bilden ,

dessen Aufgabe cs sein würde , eine gemeinsame Plattform zu

finden . In dieser Richtung soll vor allem die polnische
Diplomatie tätig gewesen sein . Eden hat gestern ange¬

kündigt , daß die um 11 Uhr vormittags beginnende Sitzung

möglicherweise bis in die Nacht hinein dauern werde . Trotz¬
dem erscheint es recht fraglich , ob heute bereits die Entschei¬

dung fällt . Im besten Fall könnte man festlegen , in welchem
Sinn meitergearbeitet werden soll . Die Einzelregelung müßte
aber später erfolgen .

< | Grund : Mangelnde Autorität Valencias .

London , 9 . Juli . ( Funkmeldung ) . General Franco

, hat dem Sonderkorrespondenten der „ Times "

- in Salamanca erklärt , daß er die Zurückziehung der
1 Freiwilligen für nicht durchführbar halte .

Als Grund gab Franco an , daß in Valencia keine Regierung

bestehe , und daß es den dortigen Stellen an der notwendigen
' Autorität fehle , um ihre Anordnungen durchzusetzen . Der

General erklärte weiter , daß e^ nichts mehr von Kon¬

ferenzen mit den Bolschewisten hören wolle ,
mit oder ohne Intervention der Mächte , weil die Rationalen

nur ein Ziel kennen , den vollständigen Sieg .
Der Korrespondent meint dazu , daß diese kategorische Er -

klärung kürzliche Gerüchte widerlegen soll , die anscheinend
aus portugiesischer Quelle stammten und die eine Wandlung

. der Haltung Francos zur Frage der Zurückziehung der Frei¬

willigen angedeutet hätten .

Amerika und Europa .

Ganz so hoffnungslos , wie es nach der Hetzrede aussehen
könnte , die dieser Tage der amerikanische Botschafter in London

gehalten hat , scheint es mit der Stimmung i n Amerika
uns gegenüber doch nicht zu stehen , wenn man die

geradezu sensationelle Rede vernimmt , die soeben der Unter¬

staatssekretär Welles in Charlottesville gehalten hat . Es gibt
eben drüben doch noch Leute , und zwar solche in höchst einfluß¬
reichen Stellungen , die sich von den Einflüssen der jüdischen
und marxistischen Hetze freizuhalten wissen , und die

europäischen Dinge so zu sehen vermögen , wie sie sind .
Der llnterstaatssekretär Welles verliert angesichts des

rasenden Tempos der Entwicklung die Wurzel des ffbels nicht
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'
iberwunden haben . Uns interessieren abseits von den
Problemen der Tagespolitik , die sich heute um Spanien
gruppieren , die Zielsetzungen , die er für eine Ent¬
wicklung in oer Richtung einer neuen Welt¬
ordnung verkündet . Es ist doch irgendwie beruhigend , bog
es heute noch Staatsmänner gibt , die sich von den Spannun¬
gen des Tages nicht so irritieren lassen , dah sie die großen
Linien der notwendigen Entwicklung aus den Augen ver¬
lieren . Im gleichen Sinne ist es hoffnungsvoll , wenn sich der
belgische Ministerpräsident van Zeeland durch die Zu¬
spitzung der Gegensätze zwischen den Mächten nicht davon
abhalten läßt , den ihm erteilten Auftrag tatkräftig durchzu¬
führen , nach dem er die Möglichkeiten einer wirksamen wirt¬
schaftlichen Zusammenarbeit aller Mächte feststellen soll , van
Zeeland ist von seiner Informationsreise zurückgekehrt , die er
nach den Vereinigten Staaten unternommen hat , und die
Berichte aus Brüssel lassen erkennen , daß er die Aussichten
seiner Mission durchaus zuversichtlich beurteilt . Auch er hat
den Eindruck mitgebracht , der durch die Rede Welles '

bestätigt
wird , daß die Vereinigten Staaten zur Mit¬
arbeit an der Lösung der europäischen
Probleme bereit sind . Man hat drüben wohl eine
Zeit lang mit dem Gedanken gespielt , daß man sich in eine
..splendid isolation "

begeben könnte . Das hat man inzwischen
aufgegeben . Die Entwicklung der Technik und des Verkehrs
hat die Welt inzwischen doch zu klein gemacht , und die Rück¬
wirkungen der europäischen Schwierigkeiten haben sich in den
Vereinigten Staaten auch schon so bemerkbar gemacht , daß
man in den vernünftm und wirtschaftlich denkenden Kreisen
die Entwicklung mit Sorge zu beurteilen begonnen hat und
sich darum immer stärker zu dem Willen bekennt , einen

'
Bei¬

trag zur Lösung der europäischen Schwierigkeiten zu leisten .
Die Grundsätze , die der Unterstaatssekretär Welles ver¬

kündet , sind noch recht vage und unterscheiden sich nicht
wesentlich von dem , was immer an den Beginn von
Programmen gesetzt wurde , die einer neuen Ordnung der
Welt dienen wollten . Aber , daß sie im gegenwärtigen
Augenblick von maßgebender amerikanischer Seite ausge¬
sprochen wurden , das ist besonders beruhigend . So lange man
die Aufmerksamkeit stur und ängstlich nur auf die tages -
politischen Probleme um Spanien herum richtet , verliert man
zu leicht den wesentlichen Hintergrund aus den Augen , auf
dem sich viel wichtigere Aufgaben abzeichnen , als sie dein
Londoner Nichteinmischungsausschuß gestellt sind .

Die Aufnahme der Welles - Rede .

Washington , 8 . Juli . Berliner Meldungen , daß DNB .
einen ausführlichen Auszug der Rede des Unterstaatssekretärs
im Augenministerium Welles verbreitet habe , werden in
den Morgenzeitungen vom Donnerstag wiedergegeben und
haben hier lebhafte Genugtuung hervorgerufen . Außenminister
Hüll sagt in der Pressekonferenz , es sei ermutigend , daß in
der europäischen Presse , die eine Zeitlang die amerikanischen
Gedanken und Ansichten mehr oder weniger ignoriert habe ,den amerikanischen Gedankengängen und Vorschlägen jetzt
größere Aufmerksamkeit geschenkt werde . Er freue sich be¬
sonders über das Interesse , das man den Darlegungen von
Welles widme .

Die Rede des Unterstaatssekretärs hat in einem Teil der
amerikanischen Presse starkes Aufsehen erregt :
manche große Blätter drucken sie sogar in vollem Text ab .
„ Washington Post

" nennt die Rede eine „ Recht¬
fertigung für Hitlers Schritte zur Zerreißung des Versailler
Vertrages

" und bezeichnet sowohl die diesbezüglichen Stellen
wie auch Welles offizielle Ankündigungen weitgehender
amerikanischer Mitarbeit als außerordentlich bedeutsam .

In amtlichen Kreisen betrachtet man die Rede Welles ' als
die konkrete Formulierung des jetzigen amerikanischen
Standpunktes zur europäischen Lage an der man stark
interessiert sei , weil ein europäischer Krieg auch Amerika in
Mitleidenschaft ziehen würde . Nirgendwo wird erklärt , daß
man die Regelung der Kriegsschulden als Preis für die
amerikanische Mitarbeit fordere , wenn auch sicher zu sein
scheint , daß außer der von Welles erwähnten innereuropäischen
Ausräumung von durch den Versailler Vertrag geschaffenen
Ungerechtigkeiten eine Liquidierung des Schukdenproblems
erfolgen muß , bevor Amerika seinen vollen Anteil an der Be¬
friedung der Welt übernimmt .

Zustimmung in Italien .

Rom , 8 . Juli . Die Rede des amerikanischen Unterstaats¬
sekretärs Welles wird in der italienischen Presse in
großer Aufmachung unter ltberschriften wie „ Der
tragische Versailler Vertrag Ursache aller europäischen Mel "

ausführlich wiedergegben . Das halbamtliche „ Eiornale
d ' Jtalia "

unterstreicht , daß auch der amerikanische Staatsmann
die Ansicht vertrete , der Ausgangspunkt aller Mel , an denen
die Welt heute krankt , müße einzig und allein in den Un¬
gerechtigkeiten und in der Desorganisation gesucht werden , die
der Krieg ak Erbe zurückgelasien hat . — Der Außenpolitiker
des „ Lavoro Fascista

" erklärt , Staassekretär Welles habe mit
seinen Erklärungen die wahren Ursachen der derzeitigen Un¬
ruhe und Unzufriedenheit und des Wettlaufs der Rüstungen
in der Welt aufgezeigt .

Das Urteil von Könitz .

Drei der verurteilte » Deutsche « gegen Kaution aus der
Hast entlassen .

Bromberg , 9 . Juli . ( Funkmeldung .) Dr . Gero Frei¬
herr von Eersdorff und die beiden Damen Auguste
und Margarethe Wehr , die zu den gestern in Könitz
verurteilten 22 Deutschen gehören , sind gegen Stellung einer
Kaution vom Gericht in Könitz am Donnerstagabend auf
freien Fuß gesetzt worden . Die Verteidigung hat ferner An¬
träge für Haftentlassung der übrigen IS Verurteilten ge¬
stellt .

Selbst die Warschauer Presse wundert sich .

Warschau , 9 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Warschauer
Presse veröffentlicht am Freitag das Urteil des Konitzer Be¬
zirksgerichts gegen die 22 Mitglieder der Deutschen Vereinii -
gung in der Fassung der polnischen Telegraphenagentur . Die
führenden Blätter verzichten im allge¬
meinen aus eine eigene Stellungnahme zu
dem Spruch , in den Überschriften wird jedoch die Strenge des
Urteils hervorgehoben . „ Kuirjor Poranny "

schreibt in
einem Nachsatz zu dem Bericht der PAT . : „ Dos obige Urteil
hat Verwunderung angesichts der unerwar¬
tet hohen Strafmaße heroorgerufen .

"

Kardinalstaatssekretär Pacelli
fährt nach Paris .

Ein erster derartiger Besuch seit 136 Jahren .

Paris , 9 . Juli . ( Funkmeldung .) In Paris wird die
Ankunft des Kardinalstaatssekretärs Pacelli erwartet ,
der am Freitagnachmittag dm Pavillon des Kirchen¬
staates auf oem Weltausstellungsgelände besichtigen wird
und sich dann zur Teilnahme an dem kirchlichen Fest zur
Ehrung der Heiligen Therese nach Lisieux begibt .

Dem Besuch Pacellis wird in der französischen
Öffentlichkeit große Aufmerksamkeit geschenkt , zu¬
mal rund 138 Jahre vergangen sind , seitdem der letzte Besuch
solcher Art auf französischem Boden zu verzeichnen

'
war .

del Bayo „ privat " in der englischen
Hauptstadt .

Loudon , 9 . Juli . ( Funkmeldung .) „ News Ehronicle "

meldet , daß der frühere sogenannte „ Außenminister " und
jetzige „ Kriegsminister

" der Valencia - Bolschewisten bei
Bayo , zu einem „ privaten

"
Besuch in London einge -

troffm sei .

Kurze Umschau .

Der auf E i n l a d u n g d e r R e i ch s r e g i e r u n o ge¬
legentlich einer Studienreise durch Europa zum Staatsbesuch
in Deutschland weilende argentinische Senator Dt . So -
rondo ist Donnerstaamittag nach einwöchigem Aufenthalt
in Sud - und Westdeutschland mit dem „ Fliegenden Kölner "
in Berlin eingetroffen .

♦

A " fdem Bahnhof Friedrichstraße in Berlin traf der neue
Botschafter der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken ,
Konstantinowitsch Jureniew , in Berlin ein . Zu seiner
Begrüßung hatten sich der Vertreter des beurlaubten Chefs
des Protokolls , Legationsrat V o l tz e sowie Vortragender
Legationsrat S ch l i e p vom Auswärtigen Amt und die Mit¬
glieder der Botschaft auf dem Bahnhof eingefunden .

<•

In London wurde am Donnerstag ein Bericht des
Völkerbunds - Anleiheausschusses über die
Frage der Schuldentilgung der Freien Stadt
Danzig veröffentlicht . Der Ausschuß anerkennt die Vor¬
schläge Danzigs auf eine Zinsenherabsetzung für die Völker¬
bunds - und anderen auswärtigen Anleihen sowie einen Auf¬
schub der Amortisationsfrist um fünf Jahre als durch die
Umstände begründet und empfiehlt sie den Bondsinhabern
zur Annahme .

♦

Am Donnerstagvormittag traf von Karlskrona
kommend die schwedische I . Panzerschiffdivision
mit den Panzerschiffen „ Soerge

" und „ Drottning Victoria "
sowie dem Kreuzer „ Gotland " im Reichskriegshafen Kiel
zu einem fünftägigen Besuch ein .

*

Agenzia Stefani veröffentlicht eine amtliche Ver¬
lautbarung , derzufolge die Zahl der in den italienischen
Flugzeuafabriken im Auftrag des Luftfahrtmisi -
stenums beschäftigten Arbeiter auf Oer 45 000 ange¬
stiegen ist .

*

Der Labour - Abgeordnete Lansbury verließ am
Donnerstag London , um sich nach Rom zu begeben , wo
er nach seiner Mitteilung mitdemDuceeinellnter -
r e d u n g haben w i r o . Presieoertretern gegenüber er¬
klärte er , daß er auch noch andere Länder besuchen werde .
Mit Benito Mussolini wolle er die Möglichkeiten des Frie¬
dens und einer diesbezüglichen Weltkonferenz besprechen .

Wie Frankreich die Nichteinmischung sabotiert .

Die Freiwilligen - und Materialtransporte über die französisch - spanische Grenze .

Motorboote mit Torpedo - Abschutz -

vorrichtungen .

Berlin , 8 . Juli . Von dem Transport von Freiwilligen
und von Material für die rotspamschen Truppen über die
französisch - spanische Grenze kann man sich aus folgenden
jetzt bekanntgeworbenen Zahlen ein Bild machen :

Über Toulouse sind nach Rotspanien abgereist : am
29 . Mai 1937 26 Freiwillige , am 30 . Mai 1937 27 , am
31 . Mai 1917 34 , am 1 . Juni 1937 18 , am 2 . Juni 1937
21 , am 3 . Juni 1937 37 , am 4 . Juni 1937 44 .

Ferner sind aus Toulouse als „ mobilisierte
"

bzw . mit
vom spanischen Konsulat in Toulouse ausgestellten Ausweis -
papieren als angebliche spanische Staatsange¬
hörige nach Rotspanien gelangt : am 29 . Mai 1937
22 Mobilisierte , am 30 . Mai 1937 11 , am 2 . Juni 1937 43 ,
am 3 . Juni 1937 38 , am 4 . Juni 1937 75 . Von diesen
„ Mobilisierten " konnte ein großer Teil kaum spanisch
sprechen .

In wenigen Tagen des gleichen Zeitraumes ging allein
bei den nachstehend benannten französischen Grenzorten
folgendes Material nach Rotspanien :

Bei Csrböre : am 26 . Mai 1937 17 Automobilfahrge¬
stelle , 77 Lastkraftwagen , 15 Tonnen Aluminium , 14 Tonnen
Metallgeräte , 10 Tonnen Stahl in Sorten .

Arn 28 . Mai 1937 : 28 Automobilfahrgestelle , 2 Ambu¬
lanzwagen , 10 Tonnen Metallgeräte , 10 Tonnen Chrom , 6
Tonnen Chlorkalk .

Bei Le Perthus : Am 25 . Mai 1937 : 70 Fahr¬
gestelle von Frid - Lastkraftwagen , Modell 85 ; 42 Tonnen
Ätznatron . Am 26 . Mai 1937 : 35 Ford -Fahrgestelle , Modell
85 , 20 Studebaker - Fahrgestelle , 6 - Zylinder . Am 27 . Mai
1937 : 8 Ford -Fahrgestelle , Modell 85 , am 28 . Mai 1937 :
15 Ford - Fahrgestelle , Modell 85 , am 29 . Mai 1937 : 5 Ford -

Fahrgestelle , Modell 85 , am 31 . Mai 1937 : 40 Ford - Fahr¬
gestelle , Modell 85 .

An der französischen Küste bei La Nouvelle - Söte
werden weiterhin Freiwillige nach Rotspanien eingeschifft .

Die Einschiffungen erfolgen in kleinen Sport - und Küsten¬
segelschiffen .

Es wird bekannt , daß auf der Insel Korsika
Freiwilligenansammlungen von in Frankreich ,
Belgien usw . Angeworbenen beobachtet wurden . Die Frei¬
willigen werden in von Valencia und Castellon kommenden
Schiffen nach Rotspanien gebracht . Vorzugsweise werden
hierbei Schiffe benutzt , die nach Frankreich Fruchtladungen
bringen .

Es wird bekannt , daß die Valencia - Regierung kürzlich
den Ankauf von 200 schnell fahrenden Motor¬
booten vor genommen hat , die mit einer Einrichtung für
den Abschuß von Torpedos versehen sind . Der Preis
dieser Motorboote soll 185 000 Franken pro Stück betragen .
Es ist vereinbart , daß diese Boote in Gruppen von drei öder
vier zunächst in französische Häfen nahe der spanischen Grenze
gebracht werden , von wo sie die Weiterfahrt nach rock -
spanischen Häfen antreten . Bei dem Eifenbahntransport der
Boote von Port -Bendres nach La Nouvelle wurden photo¬
graphische Aufnahmen von diesen Booten gemacht . Die
Motorboote werden erst in Spanien bewaffnet . Das hierfür
bestimmte Material wurde z. T . bei der Firma Charles le
Borgne in Ronen angekauft .

Lord Newton über die Schuld Frankreichs .

Loudon , 8 . Juli . Im Oberhaus forderte am Donners¬

tag der Konservative Lord Newton den baldigen Rücktrans¬

port der in England beftndlichen spanischen Flüchtlinge .

Frankreich und Sowjetrußland hätten die größte aktive
Rolle im spanischen Bürgerkrieg gespielt . Diese beiden

Mächte sollten daher auch die Flüchtlinge aufnehmen . Höchst
zweifelhaft sei es , ob irgend jemand von den Flüchtlingen
Lust hoben werde , nach Sowjetrußland zu gehen . Lord
Newton betonte dann nochmals : Wenn Frankreich nicht seit
einem Jahre an dem spanischen Bürgerkrieg teilgenommen
hätte , dann wäre der Krieg bereits zu Ende .

IMMs 6^ inmonööor und wrmiMi Terror .

Wieder einige Sowjetgrößen verhaftet .

Riga , 8 . Juli . Aus Moskau hier eingetroffenen , zuver -
assigen Nachrichten zufolge , soll bet Volkskommissar für Ee -
undheilswesen der Sowjetunion , Kaminski , seines

PMens enthoben und bereits verhaftet fein . Sein Schicksal
teilen die Volkskommissare für Gesundheitswesen einiger
sowjetischer llnionrepubliken , i . B . Weißrußlands .

Ein weiterer Haftsall , der in den Kreisen der „ alten
Bolschewikis

"
großes Aussehen erregte , ist das langjährige

Mitglied der Kommission für Parteikontrolle , Solz , der als
einer der ältesten Mitarbeiter Lenins in Parteikreisen eine
besondere Vertrauensstellung genoß . Auch der Vorsitzende des
Volkskommissarenrates der Erogtussifchen Bundesrepublik
( RSFSR .) Sulimow , soll , wie von gut unterrichteter
Seite aus Moskau verlautet , verhaftet worden sein . ( Seine
Abwesenheit auf der Mittwochsitzung des Zentralvollzugs¬
ausschusses der Sowjetunion war bereits aufgefallen . — Die
Schriftleitung . ) Fetner wird von der Verhaftung einer Reihe
von Redakteuren der Moskauer zentralen Blätter

„ Prawda " und „ Jswestija
"

berichtet .
Was den neuen Opfern der Stalinschcn Schreckensherr¬

schaft im einzelnen vorgeworfen wird , bleibt wie üblich un¬
bekannt . Jedoch sind diese Vorgänge eine bezeichnende
Illustration zu den „demokratischen " Manöoem des
bolschewistischen Staates , zu der Propaganda für „ Verfassung

"

und „ Sowjetwahlen "
, die aufs neue wieder in Moskau auf der

Tagesordnung stehen , und die offensichtlich die Spuren der
Verfolgungs - und Terroraktionen verwischen sollen .

Massenflucht an der mandschurischen Grenze .

Lharbin , 8 . Juli . Die Zeitung „Naschput
" meldet von den

verschiedensten Stellen der sowjetrussisch -mandschurischen

Grenze zahlreiche Grenzübertritte , die den Charakter einer

Massenflucht aus der Sowjetunion angenommen hätten .

Die Erenziibertritte erfolgten sowohl im Gebiet von Mischanj

( am Hanka -See ) wie auch im Norden ( Sachalin ) und im

Westen am Argun -Fluß . Bemerkenswert sei , daß sich unter den

Flüchtlingen diesmal ausfalleich viele Kommunisten , Soldaten

der Roten Armee und ErenKeamte befänden .

Vierzigstundenwoche im Gastwirtsgewerbe
erst nach der Weltausstellung .

Paris , 8 . Juli . Der Vollzugsausschuß des Arbeitgeber¬
verbandes des Hotel - und Gastwirtschaftsgewerbes gab am
Donnerstagabend bekannt , daß der Verband das Abkommen
vorn 3 . Juli in Übereinstimmung mit dem Ministerpräsidenten
dahin aus lege , daß die Einführung der Vierzigstundenarbeits -
woche bis nach der Weltausstellung verschoben
werde solle . Er fordere daher alle seine Angehörigen auf , keine
Sonderverrräge mit den Arbeitnehmern zu schließen und den
Anweisungen des Verbandes Folge zu leisten .

Rumänischer Königsbesuch in Paris .

Erne Reihe politischer Besprechungen vorgesehen .

Paris , 9 . Juli . Außenminister Delbos hatte am Don¬
nerstagabend eine längere Unterredung mit dem französi¬
schen Gesandten in Bukarest zwecks Festlegung des Pro¬
gramms für den Aufenthalt des rumänischen
Königs in Paris , der am Sonntag , 11 . Juli , hier er¬
wartet wird . Der Aufenthalt Köniz Carols soll nur halb¬
amtlichen Charakter tragen . Am 12 . Juli wird ein
Frühstück Beim Präsidenten der Republik ftattfinben , am
14 . Juli wird König Carol der Truppenparade anläßlich des
französischen Nationalfeiertages beiwohnen . Die Dauer des
Aufenthaltes König Carols ist noch nicht festgelegt . Man
nimmt an , daß er während eines Pariser Aufenthaltes auch
eine Reihe politischer Besprechungen haben wird .
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Das gröhte Gebäude Deutschlands .

Die Richtkrone aus dem Reichsbank -Neubau .
Welt gegen die VergeniMgung MWn Landes

.

Berlin , 8 . »Juli . Auf dem Erweiterungsbau der Reichs¬
bank wurde am Donnerstagnachmittag nach fast ,

3 >ljähriger
Bauzeit die Richtkrone emporgewunden . Das größte Gebäude

der Reichshauptstadt ist damit im Rohbau vollendet .

Am 5 . Mai 1934 legte Reichsbankpräsident Dr . Schacht in

Anwesenheit des Führers zu dem Erweiterungsbau der

Reichshauptbank auf einem etwa 35 000 qm grogen Bau¬

gelände , von denen bereits 17 000 qm bebaut wurden , den

EruiÄstein . Es handelt sich um das größte Gebäude Berlins ,
denn der umbaute Raum des gesamten Neubaues wird

680 000 cbm umfassen . Zum Vergleich dazu sei erwähnt , daß
das Berliner Schloß 320 000 , das Reichstagsgebäude 380 000 und

das Reichsluftfahrtministerium 420 000 cbm umbauten Raum

fasten . Die Nutzfläche des gesamten Neubaues wird

120 000 qm umfasten und 5500 Angestellten und Beamten eine

würdige Arbeitsstätte geben . Die Fundamentplatte ist bis zu
16 Meter unter der Straßenkrone in die Tiefe gesenkt worben .
Etwa 130 000 cbm Erde mußten ausgehoben werden . Weit

über 40 Häuser mußten diesem Giganten weichen .. Seit drei

Jahren haben hier täglich bis zu 800 Arbeiter Beschäftigung
und Brot gefunden . Eine Vorstellung von dem Umfang des

gesamten Eebäudekomplexes erhält man durch die Tatsache ,
daß unter den Höfen Earagenanlagen für etwa 400 Wagen

geschaffen worden sind .

Abschluß des Internationalen Filmkongresses .

Dank und Anerkennung für Professor Dr . Lehnich .

Paris , 9 . Juli . Am Donnerstag fand die Schlußtagung
des Internationalen Filmkongresses statt .

Staatsminister a . D . Prof . Dr . Lehnich sprach einige
Dankesworte an die Veranstalterin des Kongreßes , die

französische „ ConfSdSration Ednörale de la Cinsmatographie
"

und ging sodann zu seinem ausführlichen Zweijahresbericht
über . Am Schluß seiner Darlegungen übergab er den Vorsitz
über die Internationale Filmkammer satzungsgemäß dem

Franzosen Lourau . In einer vom Kongreß einstimmig an¬

genommenen Entschließung wurde die Tatkraft und Be¬

geisterung , mit der Professor Lehnich die Organisation der

Filmkammer vorgenommen hatte , Hervorgehoben . Seinem
Takt und seinem Eifer , so heißt cs in der Entschließung , und

seiner Unermüdlichkeit sei ein großer Teil der erzielten Er -

gobniste zu verdanken .

Zum neuen Präsidenten der Internationalen Filmkammer
wurde der Franzose Lourau gewählt . Die vier neuen Vize¬

präsidenten sind : Roncoroni ( Italiens , Ravel ( Tschecho¬
slowakei ) , Ordaynski ( Polen ) , Lehnich ( Deutschland ) . — Als

nächster Kongreßort wurde Rom vorgesehen .

Der spanische Krieg .

Die Bolschewisten in Santander zur Wafsenstreckung

aufgesordert .

Bilbao , 8 . Juli . Nationale Flieger warfen am Donners¬

tag Tausende von Flugzetteln über der Stadt
Santander ab , in denen die Bolschewisten aufgefordert wer¬
den , sich zu ergeben , da die nationale Ofsensive auf
die Provinzhauptstadt nicht mehr auszuhal¬
ten sei . Das neue Spanien , desten vornehmste Aufgaben
das Wohlergehen der Arbeiter und die Erfüllung der sozialen
Gerechtigkeit sei , werde alle , die sich von den Irrtümern des
Kommunismus lossagen , mit offenen Armen aufnehmen .

Die Kämpfe vor Madrid .

Salamanca , 9 . Juli . Im nationalen Heeresbericht vom

Donnerstag heißt es :

Front von Vizcaya : Der Feind hat am

Donnerstagfrüh unsere Stellung von La Nevera angegriffen
und wurde mit großen Verlusten zurückgeschlagen .

Front von Aragon : Ein Angriffsversuch im Ab¬

schnitt von Albaracin wurde zurückgeschlagen . Der Feind hatte

große Verluste .

Front von Madrid : Der Druck des Gegners
im Abschnitt von Villafranca de Castillo und Quijorna
dauert weiter an . Alle Angriffe in diesem Abschnitt
wurden zurückgeschlagen . Der Gegner verlor Hunderte von
Toten . — Im Abschnitt von Usera wurde ein Angriff energisch
zurückgewiesen , durch einen Gegenangriff ein Schützengraben
erobert . Der Feind hinterließ viele Tote .

Tätigkeit der Luftwaffe : Vier bolschewistische Flug¬
zeuge wurden abgeschossen.

Aufruf des arabischen Zentralrates .

Jerusalem , 8 . Juli . Das arabische Zentral¬
komitee veröffentlicht einen Aufruf an die arabische Be¬

völkerung von Palästina , in dem es protestiert gegen die

Vergewaltigung arabischen Landes , das nicht
nur den Arabern in Palästina , sondern der ganzen
arabischen Welt gehöre und nun an die Juden aus¬

geliefert oder zum andern Teil einem ständigen Mandat zu¬
gesprochen werden solle . So würden die heiligen moham¬

medanischen Stätten aus Arabien herausgeschnitten ! Das

Zentralkomitee ermahnt die Bevölkerung , Ruhe zu bewahren ,
und kündigt an , es werde sich mit den arabischen Fürsten wegen
weiterer Beschlüste in Verbindung setzen .

Die jüdische Unersättlichkeit noch nicht

befriedigt .

London , 8 . Juli . Der Vorsitzende der Palästinakommission
Lord Peel richtete am Donnerstagabend über den englischen
Rundfunk einen Appell an die Araber und Juden , die

Teilungsvorschläge mit gutem Willen zu
prüfen . Es habe sich gezeigt , daß die Idee des gemeinsamen
palästinensischen Bürgertums jeden Tag hoffnungsloser wurde .
Der Ausschuß sei zu der Überzeugung gekommen , daß eine

Neuordnung eintreten mutzte . Die Fortsetzung des

gegenwärtigen Systems würde zu einer K ata -

strophe führen .

Der Palästina - Bericht wurde am Donnerstag in den

Wandelgängen des Unterhauses lebhaft besprochen . Soweit

sich bisher feststellen läßt , wird die Mehrheit der Abgeordne¬
ten den Plan unterstützen , jedoch ist bei vielen Abgeordneten
mit starker Opposition zu rechnen .

Der jüdische Abgeordnete Wedgewood erklärte , die

Vorschläge seien sehr schlecht . Er hoffe , daß die
Juden ihnen nicht zustimmen würden ( !) . Von jüdischer
Seite wird auch gegen den Vorschlag im Bericht opponiert ,
daß der künftige jüdische Staat dem bei der Teilung stark zu
kurz gekommenen arabischen Staat eine finanzielle
Unterstützung zahlen soll . Die ganze jüdische Uner -

♦

sättlichkeit und Habgier offenbart sich aber in dem

Geschrei jüdischer Kreise , das ihnen zugeteilte Land sei zu
klein ( !) . Der Zionistenführer Perlzweig erklärte , del

Austeilungsplan bedeute einen niederschmetternden Schlag für
die Juden . Es würde zu einem Kampf kommen , und die
Juden würden um jeden Zoll Boden kämpfen . Laut „ Reuter "

haben mehrere Abgeordnete ihre Bedenken gegen den Vor¬

schlag geäußert , einen jüdischen Korridor von Jerusalem nach
Jaffa zu schaffen . Diese Abgeordneten weisen darauf hin . dah
das Experiment des polnischen Korridors sich nicht als er¬
folgreich erwiesen habe .

Amerika und der Londoner Teilungsplan .

Washington , 8 . Juli . Die Vorschläge der englischen Peel -

Kommistion zur Teilung Palästinas sind Gegenstand eingehen¬
der Betrachtungen und ausführlicher Meldungen der ameri¬
kanischen Preße . Außenminister Hüll gab in der Presse¬
konferenz am Donnerstag bekannt , daß sich die Regierung
bereits seit Wochen mit dieser Frage beschäftigt habe , aber
die jetzt von England voraeschlagene Teilungsformel
genauer prüfen müsse , bevor sie Stellung nehmen
könne .

Amerika hat durch das Abkommen von 1924 den
Anspruch , bei allen geplanten Änderungen
des Mandatssystemes gefragt zu werden und

außerdem ein Anrecht auf meistbegünstigte Behandlung seiner
Staatsangehörigen in Palästina in wirtschaftlicher , kultureller
und kirchlicher Beziehung . Man hat amtlicherseits in
Washington stets die zionistische Bewegung begrüßt , und
Roosevelt hat wiederholt der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß
die Juden in Palästina eine nationale Heimat finden möchten .
Hierbei mag die Erwägung mitgesprochen haben , daß die
Konzentrierung der jüdischen Aspirationen auf Palästina den
Druck der amerikanischen Judenverbände auf die Washing - -

toner Regierung vermindern würde . Ob die jetzt von Eng¬
land geplante Lösung jedoch den einflußreichen jüdischen
Jnteressentengruppen restlos zusagen wird , bleibt abzuwarten ,
und Hüll dürfte sich daher erst über alle möglichen Folgen
vergewistern wollen , ehe er oem Plan seine Zustimmung
erteilt .

Unverbesserlicher geistlicher Hetzer .

8 Monate Gefängnis für Kanzelmitzbrauch .

Frankenthal , 8 . Juli . Das Sondergericht in Franken¬
thal verurteilte den Kaplan Dr . Karl Klinkhammer

wegen fortgesetzten Kanzelmißbrauchs in Tateinheit
mit fortgesetztem Vergehen gegen das Heimtücke¬
gesetz zu acht Monaten Gefängnis und nahm den Hetzer
wegen Fluchtverdachts sofort in Haft . Kaplan Dr . Klink¬

hammer predigte aus verschiedenen kirchlichen Anläßen in

Nordendorf bei Donauwörth , Hohenecken in der Pfalz und in
Köln . Zu diesen Predigten wurde er verpflichtet , weil ihm
der Ruf eines bedeutenden Kanzelredners vorausging . Tat¬

sächlich macht der Kaplan auch den Eindruck eines hochbegab¬
ten und durchgeistigten Fanatikers , der es allerdings nicht
laßen konnte , sich als Streiter Gottes auch in die Belange
des Staates und seiner Führung einzumischen . In Norden¬

dorf behauptete er in seine : Predigt u . a . wahrheitswidrig :
Viele seiner Amtsbrüder seien eingesperrt , weil sie gepredigt
hätten . Auch er hätte schon im Gefängnis gesessen . Aber
er verschwieg infamerweise , daß nur die Amtsbrüder zur
Rechenschaft gezogen wurden , die . wie der Verurteilte , die

Kanzel für ihre staatsfeindliche Betätigung mißbraucht
haben . In Hohenecken war ? zwar Rochusfest . Kaplan Dr .
Klinkhammer beschäftigte sich aber mit allen möglichen ande¬

ren Dingen , so auch mit dem Reichsjugendführer , besten kurz
vorher gehaltene Reden er als „ Gotteslästerung

"
bezeichnete .

Auch verstieg er sich zu der niederträchtigen Verleumdung ,
die Nächstenliebe gehe heute nur so weit , als es sich um

Mitglieder der nationalsozialistischen Bewegung handele .
Er stellte in der Verhandlung der NSV . und dem WHW . die

katholische Caritas gegenüber , wobei er wiederholt von den

Klöstern als den „ Instituten katholischer Liebestätigkeit
" und

den „ katholischen Liebesinstituten "
sprach . Gemeint waren

damit aber nicht Waldbreitbach oder Montabaur . Die Pre¬
digten des Angeklagten gingen weit über eine Auseinander¬

setzung mit den religiösen Strömungen der Pfalz hinaus .
Ihr gehässiger und hetzerischer Charakter wurde durch eine

zweitägige Verhandlung mit zahlreichen Zeugen klar be¬
wiesen . Der Verurteilte war bereits im Jahre 1933 in Eßen
wegen hetzerischer Kanzelreden zu einer Gefängnisstrafe ver¬
urteilt worden . Die Verbüßung der damaligen Strafe wurde

durch eine allgemeine Amnestie erlaßen . Und doch hat der
Angeklagte aus diesem Enadenerweis nichts gelernt , sondern
sich weiter als Hetzprediger betätigt . Diesen unverbesserlichen
Charakter des Angeklagten mußte das Gericht bei dem Straf¬
ausmaß als erschwerend berücksichtigen .

Neue Verschärfung
des Sapieha - Konflitts .

Gescheiterte Bermittlungsbemühungen .

Warschau , 9 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Konflikt
zwischen dem Krakauer Erzbischof und der polnischen Re¬
gierung hat entgegen den allgemeinen Erwartungen eine
neue Verschärfung erfahren .

Bekanntlich hat der Krakauer Erzbischof Fürst Sapieha
in dem Kurort Jurata , dem Staatspräsidenten ein Schreiben
überbringen lassen , von dem allgemein erwartet wurde , daß
sein Inhalt dem polnischen Staatspräsidenten im vollsten
Umfange Genugtuung leisten wird . Jndeßen wird bekannt ,
daß dieses Schreiben nicht weiter als eine neue Polemik in
der Frage der Überführung des Sarges des Marschalls
Pilsudski enthält . Der Chef der Zivilkanzlei sah sich deshalb
im Auftrage des Staatspräsidenten zu folgender Erklärung
genötigt : „ Nachdem der Krakauer Erzbischof den Wunsch des
Herrn Staatspräsidenten der in dem Schreiben vom 22 . Juni
zum Ausdruck gelangt war , abgelehnt hat , hat der Hsrr
Staatspräsident die Angelegenheit der Regierung überwiesen .
In dem überbrachten Schreiben des Krakauer Erzbischofs
vom 6 . Juli hat der Herr Staatspräsident keinerlei Anläße
zur Änderung seines Standpunktes gefunden . Die Ver¬
folgung der Angelegenheit bleibt weiterhin in den Händen
der Regierung ."

In der polnischen Presse wird das Verhalten des
Krakauer Erzbischofs schärfstens gerügt . „ Kurjer Poranny

"

spricht von einer „ erneuten unerhörten Unverschämtheit des
Krakauer Erzbischofs , der blind vor Stolz und Einbildung
weiter auf dem Wege der Friedensstörung und der Revolte
gehe .

"

Berliner Ssinnrertheater .

Berlin , Anfang Juli .

Friedrichshagen liegt nicht mehr „ weitab vom steinernen
Meere "

, wie damals , in den neunziger Jahren , als es ein

berühmter Dichterwinkel war . Schon liegt das grüne Idyll
am Rande Berlins . Straßenbahnen , Autos rattern hindurch .
Frabrikanlagen der Vorstadt dräimen nahe heran . Bald
wird es ganz eingeschloßen sein . Aber eine Oase wird er¬
halten bleiben : die Freilichthühne .

Das ist etwas ungemein Reizvolles — vielleicht gerade
wegen der Nähe des Eroßstadtgetriebes . Diese weihevolle
Stille , dieser frische Duft . . . Im Hintergründe die hohen ,
rötlich - braunen Kiefernstämme , die Wiesenmulde , eingebettet
im versponnenen Dickicht der Laubbäume . Ist es nicht wie
em Märchen ? — Und eine Märchenwelt tut sich auf , wie
sie freundlicher nicht in das Bild sich einfügen kann .
« Sommernachtstraum

" ! Natur und Kunst werden zu harmo¬
nischer Einheit . Es handelt sich hier nicht um das übliche
Eommertheater . Was gezeigt wird , ist der Reichshauptstadt
würdig . Es sind unter der neuen Leitung des Intendanten
Oskar Jngenohl die guten Kräfte des Schillertheaters ein¬

gesetzt . Und Heinrich George gibt als Spielleiter und Dar¬
steller eine Probe seiner Meisterschaft . Er läßt in geschickter
Verkürzung das Stück pausenlos vorübereilen . Er nützt den
freien Raum zu beschwingtem , reichgegliedertem Spiel . Er
selber im Reigen der Trolle und Feen , die in zauberhaftem
Lichte über die Wiese schweben und tänzeln , ist die bewegende
Kraft : Oberon , der Herr der Waldgeister , gespenstisch anzu¬
sehen mit silbrigem Geweih über einem bleichen , von Moos -
slechten umrahmtem Gesicht . Eine wunderschöne Titania ihm
zur Seite : Elisabeth Eygk . Wilfried Seyferth ist ein kost¬
barer Zettel . Er kommt ganz ohne die traditionellen
Komiker - Mätzchen aus . Seinen wendigen Witz und seine er¬
staunliche Gelenkigkeit beweist wieder Hans Heßling als Puck .

Auch ein paar Kilometer stadteinwärts hat Berlin ein
-grünes "

Theater . Zwischen den Mietskasernen der Frank¬

furter Allee liegt der „ Rose - Garten "
, die offene , von dichten

Laubbäumen beschattete Sommerbühne des Rose - Theaters .
Da sitzt man vergnügt bei Bockwurst und Weiße — nicht an¬
ders als Anno dazumal , als Meister Menzel hier Herumstrich ,
um Motive aus dem Berliner Volksleben zu sammeln . Es
ist eine der ältesten Vergnügungsstätten Berlins . Und die
Direktion Rose sorgt dafür , daß dre Tradition gewahrt bleibt .
Sie bringt die hübsche Geschichte vom „ Leibkutscher des
Fridericus Rer "

, der ein Berliner Original war , ein
Kerl mit rauher Schale , aber redlichem Sinn , der , wenn es
galt , auch dem großen König ungeschminkt seine Meinung
sagte . Hans Rose , der urtümlichste Berliner Komiker , den
wir haben , ist für die Gestalt wie geschaffen . Mit seiner
trockenen , derben Art , seiner Verschmitztheit und Gutmütig¬
keit steht er als ein unvergänglicher Typus da .

Im Leßingtheater hat sich zu kurzem Gastspiel die
Kieler Niederdeutsche Buhne eingefunden . Die
ungemein verdienstvolle Truppe , die seit 1921 über 150 Werke
der niederdeutschen Dramatik ( unter ihnen auch seine Oper
„ De llglei

"
) zur Aufführung gebracht hat . zeigt Karl Bunjes

des erfolgreichen „ Etappenhas
'" - Dichters . neue Kumedi :

„ Spektakel in Kleihöörn "
. Eine breite Anlage und eine be -

hagliche Detailschilderung ist für das Stück , wie für die
Gattung bezeichnend , entspricht dem Temperament und der
Lebensanschauung des niederdeutschen Menschen . Dabei be¬
währt sich Bunjes saubere Fiaurenzeichnung und sein deftiger
Dialogwitz . Der „ Spektakel "

ist ein Sturm im Wasserglas .
Es geht um ein Hasenprojekt , an dem der rechtschaffene
Ziegelbauer Brau intereßiert ist . Einem städtischen Ge¬
schäftemacher , der sich auf betrügerischem Wege den Auftrag
zu beschaffen sucht , wird auf drastische Weise heimgeleuchtet ,
und ein junger Ingenieur , der die Tochter des Bauern liebt ,
ist am Ende Sieger auf der ganzen Linie . Die Truppe , die
zum geringsten Teil aus Berufsschauspielern besteht , zeigt
unter Walter Eudegasts Leitung ein erstaunliches künstle¬
risches Niveau . Es wurde ihr , dem Regißeur und dem Ver -
faßer ein ungemein herzlicher Empfang bereitet .

Florian Kienzl .

Aus Aunst und Leben .

* H . - Chr . - Kaergel - Urausführung in Hirschberg . Im
Rahmen der diesjährigen Riesenaebirgswoche wurde in Ge¬
genwart von mehreren tausend Zuschauern auf dem Hirsch¬
berger Marktplatz das Festspiel „ FreiheitdenBergen

"

des bekannten schlesischen Dichters Hans Christoph K a e r -
g e l zur Uraufführung gebracht . Zum Inhalt seines jüngsten
damatischen Werkes , das sich wieder genau so volks - und
heimatverbunden wie seine vielgespielten Grenzlandftücke
gibt , nahm sich Kaerael eine Episode aus der Zeit der
napoleonischen Fremdherrschaft in Preußen . Die Aufführung
erzielte einen sehr starken Erfolg . — In Verbindung mit der
Rlesengebirgswoche wurde u . a . auch eine Kunstausstellung
in der ehemaligen Hirschberger Marienkirche eröffnet , an der
ungefähr 50 bildende Künstler aus dem Riesengebirge be¬
teiligt sind .

* Reue deutsche Plastik . ( Eine Kunstschau in Mann¬
heim .) Mit einer kleinen Feier wurde in der städtischen
Kunsthalle die Kunstschau „ Neue deutsche P l a st i k" der
Öffentlichkeit übergeben . Die junge deutsche Bildhauergene¬
ration hat , analog der Malerei , den durch derzeitige Ab¬
irrungen verlorenen Boden nicht nur zurückerobert , sondern
noch dazu gewonnen . Ein Rundgang hinterläßt den Beweis ,
daß vor allem das rein Handwerkliche — Anatomie — wieder
voll zu seinem Recht kommt und man auf der ganzen Linie
wieder nach Wahrheit und Lebendigkeit des Ausdrucks geht .
Man begegnet keiner minderwertigen oder halbfertigcn
Arbeit . 200 Kunstwerke nebst den unerläßlichen Zeichnungen
haben Ausnahme gefunden . Also : kein Aus - , sondern ein
Querschnitt . Fast alle Preisträger der letzten Jahre sind
vertreten , und zwar teils mit Porträts , teils mit Figür¬
lichem und Tierplastiken . Wir nennen die Namen : Wolf
Abel , Kurt Beckmann , Hermann Blumenthal , Hans Broker
Herbert Garbe , Philipp Harth . Joachim Karsch , Fritz Koelle ,
Kurt Lehmann , Rudolf Leptien , Gerhard Marcks , Paul Mer -
ling , Hans Mettel u . a . Geschloßen treten auf die Künstler -
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Hessen - Nassauischer Provinzialfeuerwehr¬
verband tagt in Wiesbaden .

Der Hessen - Nassauische Provinzialfeuerwehrverband hält
am 10 . und 11 . d . M . in Wiesbaden seine diesjährige Ar¬

beitstagung ab , an der alle Führer der Freiwilligen Feuer¬
wehren der Regierungsbezirke Kassel und Wiesbaden , sowie
die Lösch - und Halblöschzugführer der Stadtkreise Frank¬
furt a . M . und Wiesbaden teilzunehmen haben . Insgesamt
sind über 2000 Führer hier anwesend . Samstagvormittag
findet in der Stadthalle eine Sitzung des Führerrates
sowie der Kreisfeuerwehrführer mit ihren Stellvertretern ,
Pressewarten und Adjutanten statt . Nachmittags 14 Uhr
Arbeitstagung für alle Führer . Anläßlich der Tagung ver¬

anstaltet die Städtische Kur - und Bäderverwaltung im Kur¬

garten ein Feuerwerk . Am 11 . vormittags führen die Lösch -
und Halblöschzüge der Freiwilligen Feuerwehr Wiesbaden

Fußexerzieren , Rettungs - und Löschübungen aus dem
Dein '

scheu Gelände vor . Zu diesem Zweck ist eine
Ubungswand aufgestellt worden .

800 Jungen fahren in die Bayerische Ostmark .

Während Tag und Nacht die Sonderzüge hinausrollen
um Hunderte und aber Hunderte von Hitlerjungen und
Pimpfen auf „ Hessen -Nassau - Fahrt

"
zu bringen , während

. Woche für Woche neue Lehrgänge in die 10 Eebietszeltlaaer
einrücken , rüsten sich andere Fahrtengruppen für die „ Wil -
helm - Eustloff -Fahrten

"
, die an die Grenzen des Reiches und

in die Länder rund um Deutschland gehen .
Da ist vor allem die Großfahrt in die Bayerische Ost¬

markt zu nennen , an der sich 800 Jugendgenossen , darunter
auch zahlreiche Wiesbadener Jungens , aus den Bannen
und Jungbannen des Gebietes Hessen - Nassau beteiligen .
Zum ersten Male besucht die hessen - nassauischen Hitler¬
jugend in dieser Stärke den Erenzgau , dessen landschaftliche
Schönheiten ja allen noch unbekannt stnd . Die Jugend der
Grenzgaue freute sich schon unbändig , Kameraden aus dem
Westen des Reiches bei sich auf nehmen und ihnen das
Brauchtum und die Lebensgewohnheiten , Arbeit und Kultur
erschließen zu können .

Der Sonderzug mit den 800 Fahrtteilnehmern verläßt
die Eau - Häuptstadt in den Abendstunden des 10 . Juli . In
der Bayerischen Ostmarkt werden die einzelnen Fahrten¬
gruppen auf verschiedenen Stationen den Zug verlassen , um
die achttägige Fahrt durch die Gegend anzutreten . Die
Hälfte aller Fahrtteilnehmer aber wird ' ein großes Zelt¬
lager bei Hohenberg an der Eger aufschlagen und zusammen
mit der HI . des Grenzgaues einen pfundigen Lagerbetrieb
durchführen . Nacht acht Tagen verlassen sie das Lager , um
auch Fahrten durch die Bayerische Ostmark zu machen ,
während dann die anderen nach erlebnisreichen Tagen in das
Lager einmarschieren . Die Eroßfahrt findet ihren Abschluß
durch eine Feierstunde in der Weihehalle des Hauses der
deutschen Erziehung in Bayreuth am 25 . Juli . Gauleiter
Wächtler und der Führer des Gebietes der HI ., Gebiets¬
führer Brandt , werden das Wort ergreifen .

Kinzigtal , das Ziel der Rheingauer HI .

Heute mittag um 11 .50 Uhr fuhren mit einem Sonder¬

zug über 800 Hitler - Jungen und Pimpfe des Bannes und
Jungbannes 288 Niederwald ins Kirgigtal , während¬
dessen die Jungen des dortigen Bannes im Rheingau weilen .
Die Fahrt steht unter der Oberleitung des Bannführers
Junior und des Jungbannführers Eggers , die beide
an der Hessen - Naffau - Fahrt teilnehmen ,

‘
und geht bis

Schlüchtern , von wo aus die Fahrtgruppen einzeln weiter¬
marschieren . Einige beabsichtigen , bereits in Gelnhausen den

Zug zu verlassen / Am 15 . Juli werden die Teilnehmer der

Fahrt in Wiesbaden zurückerwartet . Die Abfahrt auf dem
Wiesbadener Hauptbahnhof gestaltete sich sehr imposant . In
ihren sauberen Uniformen marschierten die über 800 Fahrt¬
teilnehmer mit ihren Fahnen in strammer Haltung auf .
Freude glänzte auf allen Gesichtern , denn so eine Fahrt be¬
deutet ja ein großes Erlebnis für alle . Hell ertönten die
Fanfarenklänge der Musikzüge und lauter Jubel erbrauste ,
als der Zug die Vahnhosshalle verließ . Der Beauftragte
des Eebietsführers für Hessen -Nassau , Vannführer Nastold ,
war zur Abfahrt der Fahrtteilnehmer erschienen .

gruppen von München und Düsseldorf , die auch in eigenen
Räumen untergebracht sind . Die Schau bedeutet eine Kunst¬
tat ersten Ranges , auf die Mannheim und vor allem die Lei¬

tung der Kunsthalle stolz sein dürfen .

Michael Thumann .

* Burgsestspiele Eppstein . Als nächste Erstaufführung
nach „ Die Rabensteinerin " bringt die Hessen - Nassauische
Bolkshühne unter Leitung von Heinz Fischer am Sonntag ,
11 . Juli , nachmittags 15 Uhr „ Die Hammelkomödie

"

von Hans Wolfgang Hillers . Die Hammelkomödie ist eine
theatergeschichtliche Ausgrabung aus dem 15 . Jahrhundert
und war zu ihrer Zeit ein europäischer Tbeatererfolg .

* Neubau des Bamberger Stadttheaters . Das alte

Bamberger Stadttheater , das 130 Jahre lang im Dienste der

dramatiichen Kunst gestanden hat , ist jetzt für immer ge¬
schlossen worden . Als Ersatz wird ein Neubau errichtet wer¬
den , der voraussichtlich im Jahre 1939 eingeweiht werden
kann . Bekanntlich war der Romantiker E . Th . A . Hoffmann
mehrere Jahre lang am Bamberger Theater als Opernkapell¬
meister tätig .

• Die Zahl 13 im Leben Richard Wagners . Die angeb¬
liche llnglückszahl 13 spielt auch im Leben Richard Wagners
eine große Rolle . Wagner wurde 1813 geboren und starb an
einem 13 . Februar . Das Bayreuther Theater wurde an einem
13 . August eröffnet . „ Tannhäuser " fiel am 13 . März 1861
in Paris durch und kam am 13 . Mai 1895 dort erst wieder

zu Ehren . In Richard Wagners Namen sind 13 Buchstaben .
Die Quersumme seines Geburtsjahres 1813 ergibt 13 . Er

schrieb 13 große Musikdramen . Die musikalische Laufbahn zu
erfassen , bestimmte ihn eine „ Freischütz

" - Aufführung , die an
einem 13 . Oktober stattsand . Weber starb , als Wagner 13

Jahre alt war . Das Theater in Riga , an dem Wagner als

Kapellmeister begann , wurde am 13 . September 1837 er¬
öffnet . ,Tannhäuser " wurde am 13 . April 1844 vollendet .
Wagners Verbannung von Sachsen währte 13 Jahre . Der

letzte Tag , den er in Bayreuth verlebte , war der 13 . Septem -

Der grobe Bund

Erfolgreiche Arbeit der DAF .

im Kreis Wiesbaden .

Auch der Monat Juni , war für die Kreiswaltunq der
DAF . in Wiesbaden ein arbeitsreicher Monat . Stetes
Wachsen der Organisation im Kreis Wiesbaden kennzeichnet
den Erfolg der Arbeit und das Vertrauen des arbeitenden
Menschen zur DAF . Wieder waren es 413 Volksgenossen , die
neu in die DAF . ausgenommen wurden . Rund 29 953,62 RM .
gelangten als Zusatzunterstühungen im Laufe des Monats an
die Volksgenossen zur Auszahlung . Die DAF . ist hilfsbereit in
jeder Lage , soweit es im Rahmen des möglichen liegt .

Dasselbe gilt für die Rechtsberatungsstelle der

DAF . Hier erhielten 1118 Volksgenossen in arbeitsrechtlicher
Hinsicht Auskunft und zwar kostenlos . Behandelt wurden
143 arbeitsrechtkiche Streitfälle , 53 ELteverhandlungen , außer¬
dem wurden 70 Vergleiche geschlossen . Der Wert dieser Ver¬

gleiche betrug 3437,59 RM .

Eine weitere gewaltige Arbeit leistete die Arbeits¬
schule der DAF . 182 Kurse mit einer Teilnehmerzahl von
4096 Volksgenossen wurden im Laufe des Monats durch¬
geführt . Für wenig Geld werden in der Arbeitsschule diese
beruflichen Kurse durchgeführt und es wird jedem Teilnehmer
nur ein Vorteil sein , wenn er sich an den Kursen beteiligt .

Die Kreisjugendwaltung der DAF . hatte im
Juni alle Hände voll zu tun um die Auswertung des Reichs¬
berufswettkampfes , die jetzt beginnt , reibungslos durch¬
zuführen . Wettkampfteilnchmer und Lehrmeister oder die
Eltern des Teilnehmers weiden eingeladen , die geleisteten
Wettkampfarbeiten abzuholen . Hierbei findet dann eine Aus¬
sprache mit dem Jugendlichen und dessen Lehrmeister oder
dessen Eltern statt . Die Aussprache wird von erfahrenen
Berufskameraden geführt , sodaß jeder Junge oder jedes Mädel
nach dieser Aussprache weiß , in welcher Sparte noch mehr ge¬
leistet werden muß , um den Wettkampf restlos zu bestehen ,
d . I) . nächstens bessere und beste Arbeiten im Betrieb und beim
Wettkampf zu leisten . In 57 Fällen mußte der Kreisjugend -
walter Urlaubsregelungen in den VetriÄen treffen , um die

der Schaffenden .

Jugendlichen für die Ferienzeltlager der H2 . frei zu be¬
kommen .

Mit dem Beginn der Urlaubszeit hat die NSE . „ Kraft
durch Freude

" keine großen Veranstaltungen durchgeführt . Der
Schwerpunkt der Arbeit liegt in den Urlaubsmonaten in der
Abwicklung der Urkaubszüge , wobei gerade in diesem Jahr
eine starke Steigerung der Teilnehmer bei allen Urlaubs¬
zügen festzustellen ist und sich naturgemäß die Anzahl der in
Wiesbaden eintreffenden Urlaubszüge verdoppelt hat . 575
Wiesbadener Volksgenossen nahmen an Urlaubsfahrten nach
anderen Reichsgebieten , 5558 Arbeitskameraden an Fahrten
des Kreises , Wanderungen , Betriebsausflügen und Rheinfahr¬
ten teil . Aus fremden Gauen weilten im Laufe des Monats
Juni 10 015 Arbeitskameraden in unserer Stadt , die von der
RSG . „ Kraft durch Freude

" betreut wurden . Hierunter be¬
fanden sich auch Wochenendfahrten und Betriebsfahrten . In
über 30 Wiesbadener Betrieben führt das Sportamt „ KdF .

"

Vetriebssportkurse durch .
In einer ganzen Anzahl von Betriebsappellen

sowie Amtswalterbesprechungen sprach der Kreisobmann der
DAF . Rege Fühlungnahme mit allen Mitarbeitern in der
Kreiswaltunq selbst , in den Ortswaltungen und vor allen
Dingen mit den Arbeitskameraden in den Betrieben setzt eine
enge Zusammenarbeit in allen Dingen voraus . Darüber
hinaus sind die Sprechstunden des Kreisobmanns immer
rege besucht . Jeder Arbeitskamerad weiß , daß der Kreisob
mann für ihn zu sprechen ist . Darüber hinaus sind die Kreis -
betriebsgemeinichaftswalter tagtäglich in den von ihnen zu
betreuenden Betrieben , denn auch in sozialpolitischer Hinsicht
muß jeder Betrieb in Ordnung sein . Immer wieder kommt es
vor , daß tarifliche Regelungen , sei es Lohn - oder Urlaubs¬
regelung übergangen werden und daß das Gefolgschaftsmit
glied dann im Nachteil ist . Hier greift der Kreisbetriebs -

gemeinschaftswalter ein und bearbeitet den Fall zusammen mir
der RechtÄeratungsstelle . Hierbei sind meist zahlreiche Ver¬
handlungen und Vetriebsbesuche notwendig , wobei zu bemerken
ist , daß im Kreis Wiesbaden über 8000 Betriebe ( mit Kleinst¬
betriebe ) zu betreuen sind .

So arbeitet die DAF . zum Wohle eines jeden schaffenden
Volksgenossen .

Leiftuugswettkampf der deutschen Betriebe .

Uber die Frage , wer zur Teilnahme am Leistungs¬
wettkampf der deutschen Betriebe berechtigt ist und wie
die Prüfungen und Verleihungen vor sich gehen , geben
die nachfolgenden Ausführungen Aufschluß .

Am Leistungswettkampf der deutschen Betriebe ist jeder
arische Betrieb teilnahmeberechtigt . Der Leistungswettkampf
beginnt mit dem Antrag des Betriebsführers beim zuständigen
Eauobmann der DAF . Dem Antrag ist eine eingehende Be¬

gründung beizufügen , aus der hervörgeht , inwieweit in dem
Betrieb der Gedanke der nationalsozialistischen Betriebs¬

gemeinschaft verwirklicht ist und auf Grund welcher Leistungen
und Tatsachen — evtl . Leistungsabzeichen — der Betrieb

würdig erscheint , ausgezeichnet zu werden . Der Antrag , der bis

zum 1 . August 1937 beim zuständigen Gauobmann der DAF .
einzureichen ist , muß vom Betriebsführer und Betricbsobmann

unterzeichnet werden .

Auf Grund seines Antrages erhält der Betriebsführer
des teilnehmenden Betriebes vom Eauobmann einen Frage¬
bogen . Der Fragebogen ist genauestens auszufüllen und vom

Betriebsführer und Betriebsobmann unterzeichnet dem Eau¬
obmann zurückzureichen . Die llberprüfung durch den Eauob¬

mann erfolgt unter Mitwirkung des fachlichen Mitarbeiters
der Eauwaltung , insbesondere der Eaubetriebsgemeinschafts -

walter , des fachlich zuständigen Vertreters der gewerblichen
Wirtschaft , bzw . des Reichsnährstandes , des zuständigen Treu¬

händers der Arbeit , des gebietlich zuständigen Hoheitsträgers
der NSDAP .

Der teilnehmende Betrieb wird in wirtschaftspolitischer
wie sozialpolitischer Hinsicht geprüft . Ausschlaggebende Be¬

deutung wird bei der Prüfung immer der im Betrieb

herrschende Gemeinschaftsgeist haben . Die geeigneten Betriebe

werden vom Gauobmann dem Gauleiter der NSDAP zur

Auszeichnung vorgeschlagen . Der Gauleiter der NSDAP ,

prüft die vom Gauobmann der DAF . vorgeschlagenen Betriebe

und verleiht den würdigsten in feierlicher Form das „ Gau¬

diplom für hervorragende Leistungen
"

. Die Auszeichnung er¬

folgt am 1 . Mai , dem Feiertag des deutschen Volkes , in feier¬
licher Form vor den Gauarbeitskammern .

Alle von den Gauleitern der NSDAP , ausgezeichneten
Betriebe werden von den Gauobmännern dem mit der Ee -
samtleitung des Leistungswettkampfes der deutschen Betriebe
Beauftragten gemeldet , der nach eingehender Prüfung dem
Reichsorganisationsleiter die Betriebe zum Vorschlag zur Aus¬
zeichnung als „ Nationalsozialistischer Musterbe¬
trieb "

bringt , in denen der Gedanke der Betriebsgemcin -
sibaft vom Führer des Betriebes und seiner Gefolgschaft aus
das vollkommenste verwirklicht ist , und die in wirtschaftlicher
und sozialpolitischer Hinsicht pionierhaft gearbeitet haben und
vorbildliche Leistungen aufweisen . Die würdigsten dieser Be¬
triebe werden am 1 . Mai auf einer Sitzung der Reichsarbeits -
f (immer vom Führer ausgezeichnet und ihnen das
Recht verliehen , sich „ Nationalsozialistischer Musterbetrieb

"
zu

nennen und die DAF .-Fahne mit goldenem Rade und goldenen
Fransen zu führen .

ber des Vorjahres feines Todes . Er starb am 13 . Februar
1883 in Vendig , wo ihn Liszt , einen Monat vorher , am
13 . Januar , zum letztenmal besucht hatte .

* Die Eskimos haben das Küsse « gelernt . In einer

großen dänischen Tageszeitung schreibt der Reisende Peter
Ensen über seine Eindrücke von einer Erönlandfahrt . Ensen
hatte Grönland vor 20 Jahren zum letztenmal gesehen . Er

ist begeistert von den dort gemachten Fortschritten . Am

meisten aber imponiert ihm die Tatsache , daß die Eskimos
das Küssen gelernt haben . „ Vor 20 Jahren "

, so schreibt er ,
„ sah ich überall Eskimos , die sich die Nasen rieben . Das

Küssen war fast unbekannt . Heute küssen alle jungen Eski¬
mos und lachen die Alten aus , die sich noch immer die Nasen
reiben .

"

* Der folgsame Professor . Professor N e a n d e r hatte
einen Ruf an die Berliner Universität angenommen und bat
einen Bekannten , er möchte ihm eine ruhige Wohnung suchen ,
die aber möglichst nahe der Universität liegen sollte . Mit

großem Eifer machte sich der Freund auf die Suche und zeigte
dem Professor , als er nach Berlin kam , stolz eine sehr schöne
Wohnung , die ihm allen Bedingungen zu entsprechen schien .
Neander gefiel die Wohnung auch sehr gut . Dann aber
wollte der Freund , ehe er ihn zur Universität brachte , auch
möglichst viel von den Herrlichkeiten zeigen , die alle in der
Nähe lagen , und führte ihn dreiviertel Stunden durch alle

möglichen Straßen . Der Professor zog ein . Als ihn sein
Freund nach einiger Zeit trifft , fragt er ihn , wie es ihm
in Berlin gefalle . „ Sehr gut

"
, erklärt Neander , „ nur wissen

Sie , die Wohnung liegt für mich etwas zu weit von der

Universität entfernt .
“

„ Aber das ist doch nicht möglich
"

,
ruft der Freund erstaunt , „ Sie haben doch höchstens fünf
Minuten von Ihrer Wohnung zur Universität zu gehen ! "

„ Durchaus nicht
"

, erwidert Neander , „ ich brauche für den

Weg mindestens dreiviertel Stunden !"
„ Aber , Herr Pro¬

fessor
"

, sagt der Freund , „ welche Straßen gehen Sie denn ? "

„ Natürlich die , durch die Sie mich neulich geführt haben !"

— Die Herbert - Anlage ist tagtäglich das Ziel der Wies¬
badener Bevölkerung und der zahlreichen Kurfremden . Vom
Morgen bis zum Abend durchschritten viele Tausende von
Passanten die prächtige Anlage , in der man sich auch beim
Eintritt der Dunkelheit noch aufhalten kann , da sich in der
Wandelhalle Beleuchtungskörper hefinden .

— Eine lustige dänische Reisegesellschaft , die heute vor¬
mittag auf dem Parkplatz am Warmen Damm vor dem Ein¬
steigen in die großen Omnibusse noch einige Ausnahmen
machten , entdeckte dabei am Seiteneingang des Theaters zahl¬
reiche abgestellte Requisiten , u . a . riesenhafte Masken , ähnlich
den Mainzer Quellköpfen des Rosenmontagszuges . Schnell
hatten sich die fröhlichen jungen Leute kostümiert , indem sie
die Masken überstülpten . So photographierten sie sich , um
einige originelle Photos mit in die Heimat zu nehmen . Mit
lautem Hallo wurde dann die Fahrt angetreten .

— Die Kreisfachgruppe Seidenbauer unternahm am
Mittwoch unter Leitung von Professor Gärtner eine Be¬

sichtigung der Zuchteinrichtungen in der Versuchs - und

Forschungsanstalt Geisenheim . Herr Dr . Schmidt vom
Rhein bemühte sich in mehrstündigem Vortrag , die bisher
erreichten Erfolge aufzuzeigen . Außerordentlich interessant
war das Abhaspeln eines Seidenraupen -Kokons , was einen

ununterbrochenen Seidenfaden von zirka 1500 Meter Länge
ergab , der nun sofort zum Gewebe weiterverarbeitet werden
kann . Die zahlreich erschienen Teilnehmer sahen sodann im

ausgedehnten Gelände die verschiedensten Versuche zur Ver¬

mehrung der Maulbeerpflanze , insbesondere der morus al6a ,
der weißen Maulbeere , die bekanntlich das zuträglichste
Futter für die Seidenraupe bildet . 2m Zuchtraum war eine

Musterrauperei eingerichtet , die erkennen ließ , wie verhält¬
nismäßig einfach es ist , Seidenraupen zu züchten , wenn ge¬
nügend Futtermengen vorhanden find . Mit herzlichem Dank
trennte man sich erst zu vorgerückter Stunde vom gastlichen
Geisenheim .

— Der Musik - und Fanfarenzug der HF ., MusiAesolg -

schaft Bann 80 , wird sich vor einer Stägigen Hessen - Nassau -

Fahrt in den Unterwesterwald , verbunden mit Konzerten ,
durch einen Marsch durch die Straßen der Stadt verabschieden .
Antreten der beiden Formationen um 15 :30 Uhr , und Ab¬

marsch um 15 .45 Uhr vom Rathaus durch die Marktstraße ,
Kirchgasse , Friedrichstraße , Boseplatz , Bleichstraße , Blücher -

straße zum Blücherplatz . Abfahrt vom Blücherplatz um
16 .30 Uhr .

— Ludendorff - Werke für unsere Soldaten . Der Reichs¬
kriegsminister weist in einem Erlaß darauf hin , daß den

Militärbüchereien und Truppenlesestuben , den Offiziers -
und Unteroftiziersheimen nach Maßgabe der vorhandenen
Mittel der Bezug und die Auslage , ebenso das Halten und

Ausleihen aller militärischen , philosophischen und Kampf¬
werke des Generals Ludendorff gegen die überstaatlichen
Mächte freigestellt ist .

— Zum geplanten Schlachihos -llmbau wird uns mit¬

geteilt , daß die Pläne zu den Erweiterungsbauten offen

liegen . Eine Beunruhigung für die Mieter der in der

gestrigen Notiz genannten Häuser besteht indes nicht , da die

Durchführung der Projekte von der noch ungeklärten
Finanzierung abhängt , die noch in weiter Ferne liegt
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— Unveränderte Altersgrenze für Lehrer . Nach dem
Deutschen Beamtengesetz treten die Beamten mit Vollendung
des 65 . Lebensjahres in den Ruhestand . Der Reichs¬
erziehungsminister hat angeordnet , daß für die Leiter und
Lehrer an öffentlichen Schulen in Preußen die Altersgrenze
von 62 Jahren bis auf weiteres aufrecht erhalten wird . 2m
übrigen beginnt der Ruhestand auch bei ihnen mit dem Ende
des Monats , in dem die Altersgrenze erreicht wird . Da

jedoch die Zur - Ruhesetzung von Leitern und Lehrern an
öffentlichen Schulen während des Schuljahres zu unerwünsch¬
ten Störungen der Schularbeit führen würde , kann bei den
Leitern und Lehrern , die am 1 . Juli bereits das 62 . Lebens¬
jahr vollendet haben oder es nach diesem Zeitpunkt vollen¬
den , die Altersgrenze um den Zeitraum verlängert werden ,
der erforderlich ist , damit der Beginn des Ruhestandes
jeweils am 1 . April oder 1 . Oktober eintritt .

— Übergang in die 2 . Klaffe erleichtert . Neuerdings
braucht der Reisende , der mit einer Sonntagsrückfahrkarte
3 . Klaffe in die 2 . Klaffe übergehen will , nur noch den Unter¬

schied zwischen den ermäßigten Fahrpreisen beider Klaffen
zu zahlen . Wer bei einem Sonntagsausflug auf der Rückfahrt
mit seiner Sonntagskarte 3 . Klaffe in die 2 . Klaffe über¬

gehen , will , zahlt für einen Kilometer nur rund 1,2 Pfa . zu .
Es ist auch möglich , auf einer Teilstrecke in die 2 . Klaffe
überzugehen . Der Reisende muß aber rechtzeitig die Karte
am Schalter verlangen , da diese Karten geschrieben werden

müssen . Auf Urlaubskarten kann man gleichfalls auch
in einer Richtung und auch auf Teilstrecken , von der 3 . in
die 2 . Klasse übergehen , wobei gleichfalls nur der Unterschied

zwischen den ermäßigten Fahrpreisen , etwa 1,5 Pfg . je Kilo¬
meter , zu zahlen ist .

— Vriefsendungrn nach dem Ausland richtig frei -

machcn ! Es ist schon oft darauf hingewiesen worden , daß
aus der Absendung unzureichend freigemachter Briefsendun¬

gen nach dem Ausland sowohl dem Versender als auch dem

Empfänger beträchtliche Nachteile erwachsen können und daß
die ungenügende Freimachung die rasche Abwicklung des

Briesverkehrs zum Schaden der ordnungsmäßigen Sendungen
stört . Trotzdem werden immer noch zahlreiche unzureichend
freigemachte Briefsendungen nach dem Ausland aufgeliefert .
Bei richtiger Freimachung erspart der Absender dem Emp¬
fänger die Bezahlung von Nachgebühren , die in doppelter
Höhe des Fehlbetrags bei der Aushändigung der Sendung
erhoben werden ; außerdem läuft der Absender nicht Eefähr ,
daß die Annahme der Senbungen vom Empfänger wegen der

Belastung mit Nachgebühren verweigert wird und daß die

Nachgebühren dann von ihm eingezogen werden , vor allem
aber der ganze Zweck der Briefsendung verfehlt ist . Es liegt
daher im allseitigen und allgemeinen Interesse , Briefsen¬

dungen nach dem Ausland stets voll und richtig frsizumachen .

— Postpaketverkehr mit Spanien , llladj der Insel
Mallorca werden Postpakete bis zum Höchstgewicht von
10 Kilo wieder zugelassen . Nähere Auskunft erteilen die

Postanstalten .

— Ein ungewöhnlich starker Kaminbrand entstand am

Donnerstagmittag im Hause Wellritzstraße 17 , wodurch die

ganze Straße verqualmt wurde . Die Feuerwehr leinte den

Kamin ab und entfernte den Rutz , so datz sich der Rauch später

allmählich verzog .

— Der tägliche Verkehrsunfall . Gegen 12 .55 Uhr stießen

gestern in der Kirchqaffe , in Höhe des Hauses Nr . 72 , ein

Radfahrer und ein Personenkraftwagen aus Darmstadt zu¬
sammen . Personen wurden nicht verletzt . Der Personen¬

kraftwagen wurde leicht beschädigt . — Gegen 15 Uhr kam es

auf der Straßenkreuzung Kirchgasse/Langgaffe/Marktstraße
zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen .

Personen wurden nicht verletzt . An beiden Fahrzeugen ent¬

stand leichter Sachschaden . — Am gleichen Tage , gegen 14 .30

Uhr , stießen an der Ecke Niederwaldstraße und Kaiser - Fried¬
rich -Ring ein Personenk rast wagen und eine Radfahrerin

zusammen . Das Fahrrad wurde leicht beschädigt .

— Karambolage . In der Bahnhofstraße kam es um
13 .15 Uhr zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Personen¬

kraftwagen , die beschädigt wurden .

— Dienstjubiläurn . Der Lokomotivführer Ludwig

Hab er stock , Wiesbaden , wurde anläßlich seines 40jährigen

Dienstjubiläums bei der Reichsbahn durch den Vertreter der

Reichsbahndirektion Mainz . Oberbaurat Hofsmann , in einer

würdigen Feier geehrt . Die Gefolgschaft übermittelte dem

Jubilar , der noch in körperlicher und geistiger Frische seinen

schweren Dienst versieht , ebenfalls die herzlichsten Glück¬

wünsche .

— Nassauisches Landesmuseum . Dr . Fill führt am Sonn¬

tag , 11 . Juli , eine geologische Wanderung über Sonnenberg —

Bingert — Erbsenacker — Kellerskopf — Platte . Abmarsch
9 Uhr Omnibusendstelle Sonnenberg . Wanderzeit 5 Stunden .
Rucksackverpflegung . An der Wanderung kann jeder Volks -
genoffe teilnehmen .

— Ferien auf dem Rhein . Die billigen Ferienfahrten
der Köln -Düsseldorfer Rheindampfschisfahrt begannen am
8 , Juli . An jedem Wochentage verkehren jetzt ab Wiesbaden -
Biebrich drei Feriendampfer zu niedrigen Preisen . Außerdem
wird jeden Mittwoch eine besonders verbilligte Fahrt ,
10 .07 Uhr , mit Musik nach St . Goarshausen und zurück durch -
geführt .

— Der Siebenbrüdertag . Auf den 10 . Juli fällt der
Siebenbrüdertag . Für ihn hat der Volksmund eine Reihe
von Wetter - und Lossprüchen . Es heißt : „ Auf Siebenbrüder
viel Sonn ' — bringt dem Bauern viel Wann '" — „ Sieben¬
brüder warm und heiß — segnet Bauernmüh

' und Schweiß
"

— „ Sisbenbrüder klar und rein — wird die Ernt '
gesichert

sein
"

. — Gutes Wetter am Siebenbrüdertag ist also er¬
wünscht ; Regen wird nicht gern gesehen , denn „ Sind die
Siebenbrüder naß , regnete ohne Unterlaß

" — „ Regen am
Siebenbrüdcrtag — dauert noch sieben Wochen danach

"
.

— Rundfunkübertragung aus Wiesbaden . Am Samstag ,
10 . Juli , um 19 Uhr , wird aus Wiesbaden die Sendung

„ Unsere Spaten sind Waffen der Ehre
"

übertragen . Es

deutsche ssrbeitsfrontsM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammej - Nr . 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16 -18 Uhr

Sonntag , den 11 . Juli 1937 , geologische Wanderung .

Führung Dr . Fill . Abmarsch 9 Uhr Omnibushaltestc
'
le

Sonnenberg . Marschzeit 5 Stunden ; Rucksackrur¬
pflegung . Teilnahmeberechtigt ist jeder Volksgenosse .

musizieren und singen : Gaumusikzug XXV des Reichsarbeits¬
dienstes und Arbeitsmänncr der Abteilung 1/257 Wiesbaden -

Schierstein unter Leitung von Musikzugführer König und

Feldmeister Naber .
— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Im Konzert

des Reichssenders Frankfurt a . M . „Schönes Italien " am
Samstag , 10 . Juli , 20 Uhr , wirkt Elfriede Draeger mit .

— Kurhaus . Zu Ehren des 50jährigen Jubiläums des
Verbandes Deutscher Chemiker und der Tagung des Provin -

zial - Feuerwehrverbandes findet morgen , Samstag , im Kur¬
garten ein großes Feuerwerk statt . Während des Konzertes
sind Turnvorführungen von Mitgliedern der Freiwilligen
Feuerwehr Wiesbaden am Barren und Reck auf der Weib >" -

bühne vorgesehen .

^
Wiesbaden Niebrirh . ^

Kartossel - und Obstanlieserung . Die Anlieferung von

Frühkartoffeln steigert stch von Tag zu Tag . ,
An manchen

Tagen wurden annähernd 500 Zentner angeliefert . Die ersten
Frühäpfel und Margarethenbirnen werden in guter Quali¬

tät schon zur Sammelstelle gebracht .

^
Wiesbaden - Dotzheim .

^ .

Aus Hitler - Urlaub in Freiquartieren befinden sich zur
Zeit einige hiesige SA .-Männer , die als bewährte Kämpfer
der Bewegung eine Ausspannung und Erholung verdient

haben . Die Urlauber berichten begeistert über ihre gute
Unterbringung , nicht zuletzt auch über die vielen neuen Ein¬
drücke in ihrer jetzigen Umgebung . Gut erholt und gekräftigt
werden sic zurückkehren und in alter Frische ihren Dienst
wieder aufnehmen .

Wiesbaden - Nambach .

Die Spar - und Darlehenskasse hielt kürzlich ihre Jahres¬
hauptversammlung ab . Der Verein zählte zu Beginn des

Berichtsjahres 193 Mitglieder . Der Vorsitzende Lehrer
Söhngen erstattete den Geschäftsbericht . Sodann erläuterte

Oberrevisor Jolk die Bilanz , die einen gesunden Stand der

Genossenschaft bewies . Die Spareinlagen haben im Berichts¬
jahr erheblich zugenommen . Die Bilanz wurde von den

Mitgliedern einstimmig genehmigt . An Stelle des aus¬
scheidenden Vorstandsmitgliedes Ang . Zerbe wurde Orts -

bauernsührer Vef gewählt . Die beiden satzungsgemäß au ŝ -

scheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden einstimmig wie¬

dergewählt .

Lienststundeu - Einführung der Polizei
in W .-Rambach , W .- Heßloch und W .-Georgenborn .

Da sich in den Wiesbadener Vororten Heßloch , Georgen -
born und Rambach keine Rcvierzweigstcllcn und Landposten
befinden , mußten die Einwohner bisher stets einen anderen
Vorort oder Alt -Wiesbaden aufsuchen , wenn sie irgendwelche
polizeiliche Bescheinigungen benötigten . Dies war besonders
für die alten Leute , die diese Beicheinigungen zu Rentener¬

hebungen brauchen , recht unangenehm . Um den Volksgenoffen
diese mühseligen Wege zu ersparen , hat die Polizeiverwaltung
jetzt in den genannten Vororten Dienststunden eingerichtet .
Die jeweiligen Tage und Stunden derselben ersieht die Ein¬
wohnerschaft aus den Anschlagtafeln des städtischen Verwal¬

tungsgebäudes . Diese Neueinrichtung wird sehr begrüßt , da
sie

‘
eine Erleichterung für die jeweiligen Ortsbewohner

darstellt . — Auch in Kloppenheim befindet sich ein
Landposten .

Die Chemiker in Frankfurt .

Eröffnung eines neuen Universitäts - Instituts für chemische
Technik und des „ Hauses der deutschen Kunststoffe

" an
gekündigt .

Frankfurt a . M ., 8 . Juli . Der Vorstand des Verein

Deutscher Chemiker und die an der Vorbereitung der Au :

stellung A ch e m a beteiligten maßgebenden Männer warc
in den Mittagsstunden des Donnerstags von Oberbürge :

meister Staatsrat Dr . Krebs zu einer Begrüßung in dc
Römer geladen worden . Der Oberbürgermeister erinnert
in seiner Begrüßungsansprache an di « Geschichte des Ver
eins , der vor 50 Jahren in Frankfurt am Main gegründe
wurde . Seit dieser Zeit habe sich eine gewaltige Entwicklung
des Vereins vollzogen , der von 200 auf über 10 000 Mit

glieder angestiegen sei , während zugleich das weite Gebiet
der Chemie eine solche Bedeutungszunahme zu verzeichnen
habe , daß heute wohl die Chemie tn erster Linie das Welt¬

bild bestimme . Die A ch e m a zeige auch , welch große Auf¬

gaben der Chemie in der Gegenwart gestellt seien und welche

Bedeutung ihr zukomme . So sei Frankfurt in diesen zehn

Tagen des Chemikertreffens zum Mittelpunkt des Interesses
der gesamten chemischen Welt geworden . Wer die Erfolge

dieser Frankfurter Ausstellung gesehen habe , werde es auch

315 tüte M1MM DU SSÄZ
avotbeke . Es reinigt das Blut , desinfiziert den Magen -

Darm - Kanal u . bat sich oft bewährt be , Leber - u . Gallenlewen
( Gallensteine ) . Nur in Avoth . Fl . 0 .94 . Beftandt . a . d . Pack .

begreiflich finden , daß die Stadt Frankfurt den Wunsch Heye ,
datz die Achema und die großen Chemiker -Tagungen in

regelmäßigen Abständen in Frankfurt stattfinden werden .
An der Frankfurter Universität werde die Stadt Frankfurt
im Einvernehmen mit anderen Stellen ein neues Univer¬

sität s i n ft i t u t für chemische Technik errichten , wie auch
die Kunststoss - Schau eine Sonderabteilung der Achema .
Frankfurt als ständige Ausstellung erhalten werde . „

In

einem das Ausstellungsgelände angrenzendem Schulgebäude
werde noch im Herbst dieses Jahres das „ Haus der deut¬

schen Kunststoffe
" eröffnet . Mit herzlichen Worten des

Dankes für die Mühe der Vorbereitung und Durchführung
der großen Ausstellung überreichte der Oberbürgermeister
dem Vorsitzenden der Dechema , Professor Duden , und dem

Geschäftsführer dieser Gesellschaft , Direktor Dr . Bret -

schneider , Ehrengaben der Stadt Frankfurt mit Ur¬

kunden . . . . . , ,
Auf die Begrützungsworte des Oberbürgermeisters dankte

Professor Dr . Duden . Vertreter der amerikanischen und der

norwegischen Chemikerschaft sprachen die Glückwünsche ihrer

heimatlichen Organisationen aus .

Ist die Zeitung langweilig ?

Reisezeit . Bahnhofsbetrieb . Ein am abfahrenden Zuge

aufgefangener Eesprächssetzen : „ Noch Zeitungen kaufen ? Die

sind ja langweilig .
"

Ja , sind sie es tatsächlich ? Es will uns scheinen , als ob

in der Welt allerlei vor sich geht . Die Zeitung spiegelt dieses

Geschehen wider , sie macht ihrem Leser dieses Geschehen über¬

haupt erst verständlich , sie rundet die vielen kleinen Meldungen

zum eindrucksvollen Bild . Ja , aber früher , so wird der Herr

Zeitgenosse , dessen Zähnen die aufgefangenen Worte entflohen ,
einwenden ! Früher ? 2a früher , da war noch allerlei Spuk
in der Zeitung . Der alte Fontane hat das einmal besungen ,
( nichts damit gegen Fontane , der ein Kind seiner Zeit war ) :

„ Aber wie sie mogeln und sich betören .
Davon mag ich noch gerne hören .
Wie sie sich zanken und , sich verhetzen ,
Ist mir gar nicht zu ersetzen ,
Stöcker , Hammerstein , Antrag , Kanitz ,
Edler zu Putlitz und Edler von Planitz . . .

“

2n der Tat : Antrag Kanitz , Interpellation Putlitz ^ die

Zeiten sind dahin . Diese Verhetzung überlassen wir neidlos
anderen . Kundgebungen gegen irgendwelche Politiker , Streiks ,
Regierungsstürze , dazu ist uns doch unsere Zeit zu schade ge¬
worden . Wir haben auch gar nicht den Eindruck , daß wir

schlecht dabei fahren , wenn über solche Dinge nicht mehr zu
berichten ist , weil es diese Dinge bei uns eben nicht mehr gibt .
Wir überlassen es neidlos den Engländern , wenn ihre Wirt¬

schaft durch wilde Streiks 900 000 Arbeitsstunden verliert .
Wir überlassen es auch neidlos den Franzosen , sich mit dem

Wettlauf zwischen Preisen und Löhnen zu beschäftigen . Wir
kennen aus der Weimarer Zeit her diesen Wettlauf noch recht

gut und wissen , daß immer die Preise Sieger bleiben . Uns

interessieren diese Dinge heute nur noch insofern , als wir ab¬
warten , wie lange andere Völker gebrauchen , um sich zu einer

gleichen Erkenntnis durchzuringen . Die gegenseitige Ver¬

hetzung und das große Bemogeln , in dem nicht zuletzt die

Meister waren , die zum großen Teil Deutschland verlassen
haben , die finden wir allerdings in den heutigen Zeitungen
nicht mehr .

Aber gibt es nicht ungemein viel 2ntereffantes ? Gibt es

nicht Dinge , die viel beachtenswerter sind , als diese kurz
skizzierten unerfreulichen Erscheinungen einer gottlob über¬

wundenen Zeit ? 2m neuen Deutschland wird eine ungeheuere
Aufbauarbeit geleistet , eine Arbeit , die einzig in der ganzen
Welt dasteht . Ist es nicht hoch interessant , die einzelnen Ab¬

schnitte dieser Arbeit zu verfolgen ? Der zweite Vierjahres -

plan stellt die deutsche Wirtschaft vor ganz gewaltige Auf¬

gaben . 2mmer wieder können wir vernehmen , wie die Wirt¬

schaft diesen Aufgaben gerecht zu werden versucht , und rote
vorbildlich sie diese scheinbar unmöglichen Aufgaben löst .
So kommen wir Schritt für Schritt der erstrebten Nahrungs¬
mittelfreiheit und Rohstoffreiheit näher . 2st es aber nicht
auch ebenso interessant , zu verfolgen , welchen Wandel der

deutsche Mensch durchgemacht hat , tauchen nicht immer wieder

neue Pläne auf , um Deutschland noch schöner zu machen und

tauchen nicht immer wieder neue 2deen auf , um die Freizett ,
die dem deutschen Arbeiter nach seinem schweren Tagewerk
bleibt , nützlicher und schöner auszugestalten und auszunutzen ?

Das sind nur einige ganz wenige Punkte , die eigentlich

jeden Zeitungsleser interessieren . Dann aber vollzieht sich
in der großen Politik ja auch nicht eben wenig . An dieser

großen Politik haben wir , nachdem der Führer Deutschland
wieder stark und frei gemacht hat , heute stärksten Anteil . Wir

sind nicht mehr Objekt der internationalen Politik , sondern
wir spielen selbst wieder in dieser Politik eine führende Rolle .
Wir verfolgen aufmerksam , aber ohne Furcht , die Bemühun¬

gen des Bolschewismus , Unruhe und Unfrieden zu stiften , und

die Kriegsfackel in das europäische Haus zu werfen . Wir

verfolgen aufmerksam , aber ohne Schadenfteude , die Nöte der
anderen , und wir sehen , wie sich langsam doch manche Er¬
kenntnis . die wir uns längst errungen haben , durchzusetzen
beginnt .

Alles das spiegelt die Zeitung wider , eie gibt darüber

hinaus noch weit mehr , sie spricht von der Kunst , sie , spricht
von dem heute so wichtigen Sport , sie erzählt alle möglichen
Begebenheiten aus unserem Leben und dem Leben anderer .
Und dann soll die Zeitung langweilig sein ? ! Sie soll lang¬

weilig sein , nur deshalb , weil der kleine und zum Teil per¬
sönliche Stunk fehlt , der einst gewisse Hirne ausfüllte . Nein ,
sehr verehrter Zeitgenosse im abfahrenden D - Zug : die

Zeitungen sind gewiß nicht langweilig , sie sind hochinteressant ,
. und sie sind heute noch interessanter als sie früher waren . 2m

übrigen aber möchten wir zu diesem Thema ein Wort Lichten¬
bergs abwandeln : wenn die Zeitung und ein Kops Zusammen¬
stößen , und es klingt hohl , muß das dann immer an der

Zeitung liegen ? W . A .

Untauglich zur Landarbeit ?

llntauglichkeit wird nur noch in dringendsten Füllen
bescheinigt .

Auch heute noch werden häufig alle möglichen Wege be¬

schritten,
'

um von der Landarbeit loszukommen . Arbeitsver -

hältniffe werden oft ohne Kündigung abgebrochen oder

Kündigungsgründe gewaltsam herbeigeführt . Öfter ist es

auch vorgekommen , daß landwirtschaftliche Eefolglchafts -

angehörige und andere Arbeiter sich von Ärzten Be¬

scheinigungen ausstellen ließen , daß sie untauglich für die

Landarbeit wären . Die Ausstellung solcher Bescheinigungen ,
die oft nur erfolgt , um von der Landarbeit frei zu kommen ,
kann unter Umstanden weittragende Folgen für die Volks¬

wirtschaft haben . Der Reichsnährstand hat sich daher mit der

Kassenärztlichen Vereinigung Deutschlands
in Verbindung gesetzt , und diese hat ihre Mitglieder ange ^

wiesen , nur in allerdringendsten Fällen und nach genaueste
Prüfung des Gesundheitszustandes solche Bescheinigung «

auszustellen . Wie Dr . Sachse in der „ NS .- Landpost
"

ausführ
kann der landwirtschaftliche Betriebsführer , wenn er bered

tigte Zweifel an der Arbeitsuntauglichkeit hat , diesen Fa

sofort dem Arbeitsamt melden . Dieses sei dann in der Gag .

die Angelegenheit durch einen Vertrauensarzt nachprüfe :

zu lassen . Mit geringen körperlichen Schäden und Fehler :

behaftete Menschen könnten sehr wohl Landarbeit verrichten ,

für viele sei sie fogar gut und förderlich . Außerdem , gebe es

bei dem großen Mangel an Landarbeitern auch für nicht

ganz einsatzfähige Kräfte genügend Veschäftigungsmöglich -

keiten im landwirtschaftlichen Betrieb .

Ehemaliger Kriegsgefangener
sucht seinen Arbeitgeber auf .

) ( Niederwalluf , 8 . Juli . Zum zweiten Male nach dem

Weltkrieg ist dieser Tage bei Landwirt Josef Müller der

während des Krieges 23A Jahre im Hause beschäftigte
Franeois Gilbert aus Don ( Nordfrankreich ) auf 14 Tage
als Gast eingekehrt . Diesmal hat Gilbert feine Töchter
mitgebracht . Das gute Verhältnis des ehemaligen Kriegs¬
gefangenen zu seinem Arbeitgeber findet in der Gemeinde

große Zustimmung . und die französischen Gäste werden nach
ihrer Heimkehr sicherlich nicht die schlechtesten Werber für
die Friedfertigkeit des deutschen Volkes sein .
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— Aus Gau unüProvinz .

Taunus und Main .

Neuer Energievertrag der Stadt Bad Schmalbach .

= Bad Schmalbach , 8. Juli . 2m Sitzungssaal des
Bürgermeisteramtes fand am Dienstagnachmittag eine Ver¬
sammlung der Gemeinderäte statt , zu der auch die Bad
Schwalbacher Bürgerschaft eingeladen war . Als einziger
Punkt stand aus der Tagesordnung der Abschluß eines
Energievertrages mit den Main - Kraftwerken Fsm .- Höchst
und die Entbindung der Stadt Wiesbaden aus dem bis¬
herigen Lichtvertrag . Bürgermeister Ries erinnerte zunächst
an die Gründe zur Abschließung des Vertrages mit der
Stlwt Wiesbaden im Jahre 1927 . Dieser Energievertrag
sollte jedoch sehr bald zu einer starken Belastung der kom¬
munalen Finanzen führen . Die Stadtverwaltung mutzte
daher versuchen , gewisse Milderungen zu erzielen . Der neue
Vertragsabschluß eröffne der Stadt weitere Aufstiegsmög¬
lichkeiten . Die Stadtverwaltung habe jede Möglichkeit
wahrgenommen , um eine Senkung der Strompreise zu er¬
reichen . Nach erneuten Verhandlungen mit der Stadt Wies¬
baden und den Main - Kraftwerken ging der Vertrag mit
den MKW . hervor , durch den die Interessen der Stadt fast
ganz gewahrt sind . Der neue Vertrag bestehe aus einem
Erundvertrag , der mit den Verträgen der übrigen Gemein¬
den des Kreises gleich sei , einem Finanzierungsvertrag , dem
Lieferungsvertrag für elektrische Anlagen und Bedingungen
über die Gasversorgung . Der Vertrag bringe aber auch
eine wesentliche Lichtpreisermägigung mit sich .
Der Strompreis je Kilowattstunde ist auf 41 Pfg . festgesetzt ;
weiterhin bringt der Vertrag eine steuerliche Erleichterung
für die Gemeinde , da die Main - Kraftwerke die Steuern in
Höhe von 2000 RM . zu übernehmen bereit sind . Für die
gewerblichen Betriebe ist weiterhin ein Sondertarif vor¬
gesehen . Da sich die Verhandlungen längere Zeit hin¬
gezogen haben , wird der Vertrag noch rückwirkend ab 1 . Juli
d . I . in Kraft gesetzt . In dem Vertrag ist auch die Gas¬
versorgung geregelt . Die MKW . werden neun neue
Easlaternen aufstellen . Da durch die neuen Stromverhält¬
nisse viele Rundfunkgeräte nicht mehr zu gebrauchen
sind, / wird den Apparatebesitzern ein Normalgleichrichter
geliefert werden , der in 30 Monatsraten abgezahlt werden
kann . Der Bürgermeister verlas nun den Vertragstext und
unterbreitete den Entwurf den Ratsherren zur Entscheidung .
Einstimmig wurde derselbe angenommen .

Nus dem Rheingau .

Weinbau und Weinhandel .

Zwar gelang es ihm , sich an einer Eisenstange festzuhalten ,
als seine Spielkameraden ihm zur Hilfeleistung Eisenstangen
hinreichten , verlor der Junge beim Greifen danach seinen
Halt . Gegenüber der Strömung war er natürlich zu schwach
und er wurde mitgerissen . Ehe ihm von älteren Personen
Hilfe geleistet werden konnte , war er bereits im Wasser ver¬
schwunden und ertrunken . Die Leiche konnte noch nicht ge¬
borgen werden .

) ( Eltville , 8 . Juli . Der Lastkraftwagen der Reichs¬
bahn fährt entgegen den umlaufenden Gerüchten nach wie
vor vormittags um 10 llhr nach Kiedrich .

) ( Winkel , 8 . Juli . Der „ Sportanglerverein Mittel¬
rheingau

" erweiterte sein diesjähriges Anfischen bei dem
abendlichen Treffen zu einer Werbung für den Fischgenutz .
Nach dem Bereinsführer Ulges sprach Bezirksführer Bonrath .

! ! Geisenheim , 8 . Juli . Eine in den Abendstunden am
Rhein spazieren gehende „ KdF .

" -Urlauberin glitt auf der
Uferböschung aus und stürzte kopfüber in die hochgehenden
Fluten . Ein in der Nähe stehender junger Mann , der Post -
aushelfer Frank von hier , eilte auf die Hilferufe der des
Schwimmens unkundigen Person , die in der starken
Strömung sofort abtrieb , herbei und konnte die Verunglückte
noch in letzter Minute den Wellen wieder entreißen . —
Auf eine 25jährige Pachtzeit kann Gastwirt Wilhelm
Sprenger im bekannten „ Stolpereck

"
zurückschauen .

) ( Riidesheim , 8 . Juli . Am 5 . Juli stand Justiz - Rent¬
meister Josef Petri 40 Jahre im Dienst der Justizverwal -

tunß . Es wurde ihm eine vom Führer eigenhändig unter »
schriebene Urkunde übermittelt .

Rhein und Nahe .

Leichenländung aus dem Rhein .

= Boppard , 8 . Juli . In Kamp wurde eine unbekannte
männliche Leiche aus dem Rhein geländet , bei der ein Teil
der „ Kasseler Tageszeitung " vom 29 . Juni gefunden wurde .
Bekleidet war der Tote mit einem dunklen , gestreiften An -
zug , Hellem Hemd mit blauen Streifen , blauer Sportweste ,
sowie mit braunen Halbschuhen . Anscheinendes Alter des
Unbekannten 18 bis 20 Jahre . Uber die Person des Er¬
trunkenen nimmt die Polizeiverwaltung in Kamp , am Rhein
Meldungen entgegen .

! ! Aus dem Rheingau , 8 . Juli . Für das Wachstum der
Trauben ist die derzeitige Witterung recht günstig . Wieder¬
holte Niederschläge haben dem ausgetrockneten Boden
Feuchtigkeit zugeführt und die Vegetation erfrischt . In den
besseren Lagen haben die Beerchen schon gut zugenommen
und Erbsendicke erreicht . Oidium und Peronospora konnten
in letzter Zeit vielfach , auch an den Fruchtansätzen , fest¬
gestellt werden . Diese Krankheiten haben jedoch bislang
keine weitere Ausbreitung gesunden , da ihnen durch wieder¬
holtes Spritzen und Schwefeln entgegengewirkt wird . Mit
den Laubarbeiten ist man noch beschäftigt ^ dagegen sind die
Bodenarbeiten im allgemeinen durchgeführt .

'
Die Jung¬

anlagen zeigen ein flottes Wachstum und stehen durchweg
schön . Die diesjährigen Reblausbekämpfungsarbeiten sind
in den einzelnen Rheingauer Gemarkungen am 5 . Juli wie¬
der ausgenommen worden . Die Untersuchungen erfolgen
kolonnenweise in den Weinbergen . Dabei zeigt es sich , daß
die Reblaus immer weitere Verbreitung annimmt , denn
schon gleich in den ersten Tagen der Arbeitsaufnahme
konnten überall neue , teils kleinere und teils größere
Infektionen festgestellt werden . Diesem außerordentlich
stark verbreiteten Rebenseind kann man durch die Ve -
kämpfungsmaßnahmen nicht mehr beikommen , weshalb die
Umstellung des gesamten Weinbaues auf reblausfeste , ver¬
edelte , Amerikaner - llnterlagsreben schrittweise vor¬
genommen wird . — Nach den Versteigerungen ist es im
freihändigen Weingeschäft etwas ruhiger geworden .
Vereinzelt kommt es aber immer wieder zu Verkäufen in
1935er und 1936er Weinen zu den bekannten Preisen .

Sechsjähriger Knabe beim Spiel ertrunken .

m . Riidesheim , 8 . Juli . Der 6 Jahre alte Haarmeyer
aus Rüdesheim spielte am Rheinufer . Von einer Dampfer¬
anlegestelle aus wollte er einen Stein ins Wasser werfen .
Dabei verlor er das Gleichgewicht und stürzte in die Fluten .

Der Präsident der Philippinen in Berlin .
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Der Präsident der Philippinen , Manuel L . Quezon ,
traf zu einem mehrtägigen privaten Besuch in der Reichs¬
hauptstadt ein . Unser Bild zeigt ihn mit seiner Gattin
und seinen Kindern vor dem Hotel Esplanade .

( Scherls Bilderdienst , Zander - K .)
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Die Seerose blüht . t
( Hackner , Zander - K .)

Rus Hessen .

4jähriges Kind vom Kraftwagen tödlich verletzt .

Mainz , 8 . Juli . Am Mittwochabend um 20 Uhr wurde
in K a st e l In der Witz ein 4jähriges Mädchen von einem
Lastkraftwagen überfahren und auf der Stelle getötet . Das
Kind wollte an der ehemaligen Pionierkaserne auf die andere
Straßenseite laufen und geriet dabei unter das Auto .

Die deutschen Botaniker tagen in Darmstadt .

Darmstadt , 8 . Juli . Die in der Deutschen Botanischen
Gesellschaft , der Freien Vereinigung für Pflanzengeographie
und systematische Botanik und in der Vereinigung siir an¬
gewandte Botanik zusammengeschlossenen deutschen Botaniker
haben sich zu ihrer diesjährigen Tagung in Darmstadt ver¬
sammelt . In seiner Eröffnungsansprache wies Professor Dr .
Stocker , Darmstadt , insbesondere auf die Bedeutung des
Holzes als einen unserer wichtigsten Roh - und Werkstoffe hin .
Um das deutsche Holz und den deutschen Wald gruppiert sich
auch die Mehrzahl der Fachvorträgen der Botaniker . Neben der
angestrebten Ertragssteigerung des deutschen Holzes sollen

aus der rot -weißen Dose

auch die Anforderungen der weiterverarbeitenden Industrien
erfüllt werden , zu welchen Zwecken sich Botanik , Chemie ,
Forstwirtschaft und Technik ergänzen und befruchten müssen .
An die am Dienstag und Mittwoch gehaltenenen zahlreichen
Vorträge schließen sich zahlreiche Exkursionen in das an
botanischen Seltenheiten und Besonderheiten so reiche Rhein -
Main - Gebiet an . Neben den deutschen Botanikern sind zahl¬
reiche Gäste aus dem Ausland , namentlich den skandinavischen
Ländern , anwesend .

Der Ehrentag der hesiischen Schwarzkragen .

= Darmstadt , 8 . Juli . Die Vorbereitungen für den
großen Appell des Hessischen Artilleriekorvs am kommenden
Samstag und Sonntag , der unter der Schirmherrschaft des
Oberbefehlshabers des Heeres , Generaloberst Frhr . von
Fritsch , steht , sind im vollen Gang . Die alten Kameraden
mit den schwarzen Kragen von den Regimentern 2 5
und 61 und ihren Krieasformationen feiern Wiedersehen
in ihrer alten Garnison Darmstadt . Nach einem Militär -
Konzert und Begrüßungsabend in der Festhalle bringt der

Sonntag eine Dankeskundgebung mit Gefallenenehrung auf
dem Militärsportplatz ( Exert ) , bei der Präsident Spanier

Ate Ansprache hält . Anschließend erhalten die alten Sol¬
daten Einblick in die Tätigkeit des jungen deutschen Heeres
durch Gefechtsübungen und artilleristische Vorführungen des
Art . - Regt . 33 mit den modernsten Waffen . Ein großes
Militär - Doppel - Konzert , ein Volksfest und am Abend der

„ Große Zapfenstreich
"

geben dem Treffen einen würdigen
Abschluß .

Fnanhfunten Nachnichten .

Der BdM . startet nach Rügen .

Frankfurt a . M ., 8 . Juli . Am Freitag , 9 . Juli , fahren
6ie tausend Mädels des BdM .-Obemaues Hessen -Nassau in
einem Sonderzug von Frankfurt a . M . aus in das Sommer¬

zeltlager auf der Insel Rügen .

Nus den Pfalz .

Ein kaum glaublicher Vorfall .
— Ludwigshafen , 8 . Juli . Vor etwa einer Woche ver¬

unglückte der bei der JE . Farbenindustrie beschäftigte ver¬
heiratete Schweißer Kurt Wilhelm aus Schauernheim bei

Schweitzarbeiten infolge einer Verpuffung und mußte mit
Brandwunden ins Krankenhaus eingeliefert werden . Ein
solcher Sachverhalt war bisher als gegeben angenommen
worden . Staatsanwaltschaft , Eewerbeaufficht und Betriebs¬

leitung gelang es erst jeik , die Unfallursache auf Grund des
Geständnisses eines im Betriebe Beschäftigten ganz aufzu¬
klären . Wilhelm wurde nämlich während des Schweißens
von zwei Arbeits „ kameraden "

plötzlich mit einer brennbaren
Flüssigkeit — vermutlich Benzol und Petroleum — über¬
schüttet . Er stand im gleichen Augenblick in Flammen . Her¬
beigeeilte Berufskameraden rissen ihm sofort die Kleider vom
Leibe . Trotzdem hatte er schwere Verletzungen erlitten und
schwebte in Lebensgefahr . Ein Werksangehöriger wurde in
diesem Zusammenhang verhaftet , einige andere sind
wegen unkameradschaftlichen Verhaltens frist¬
los entlassen worden .

Nordatlantikflüge zwischen Frankfurt
und New York .

Der erste Probeflug am 14 . August .

Frankfurt a . M ., 8 . Juli . Wie dem DNB . aus Washing¬
ton gemeldet wird , gab Handelsminister R e p e r der Luft¬
hansa die Genehmigung zu acht Probeflügen zwischen
Frankfurt a . M . und Port Washington auf Long Island
( New Port ) . Wie der stellvertretende Handelsminister John¬
son erklärte , findet der erste Flug am 14 . August statt . Als
Ausgangspunkt für diese Flüge ist Frankfurt a . M . vor¬
gesehen .

Die Flugstrecke nach Port Washington auf Long Island
( New Pork ) wird von Franffurt a . M . bis zu den
Kanarischen Inseln mit Landflugzeugen und von da ab über
die Azoren und die Bermudas - Inseln mit Seeflugbooten zu¬
rückgelegt . Schon im vergangenen Jahre sind ähnliche Ver¬
suchsflüge unternommen worden .

Wasierstand des Rheins am 9 . Juli : Biebrich : Pegel
2,25 gegen 2,24 m gestern ; Bingen : 2,46 gegen 2,48 m
gestern ; Mainz : 1,52 gegen 1,56 m gestern ; Kaub : 2,80
gegen 2,80 m gestern ; Köln : 2,57 gegen 2,60 m gestern ;
Kehl : 3,42 gegen 3,40 m gestern .
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vier Wohnungen enthalten
ude für den Wirtschaftsbe -

Bolschewistische Bomben

auf Cordoba .

stimmt nicht t _____ , , ,
„ großen Tagen

"
dieser idyllischen Insel .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das „ Unterhaltungsblatt

"
.

Auf die alte andalusische , durch die welt¬

berühmte Moschee Abdur Rahmans I . be¬

kannte Stadt Cordoba verübten die Bolsche¬

wisten , wie gemeldet , einen Bombenangriff ,
der in der an Kunstschätzen reichen Stadt

schweren Schaden anrichtete . — Blick aus die
719 von den Mauren hergestellte Brücke , die
mit 16 Vogen den Guadalquivir überspannt
uad zum maurischen Kastell Larahola führt .

( Weltbild , Zander - K .)
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A wirkt schmerzstillend - B

V 1b erfrischend - belebend ■

Amol Karmelitergeist ab 80 in allen Apotheken u. Drogerien .

den <Seridjt $ fälen

Wohin die Invaliden ziehen .

Wenn in dem Erlaß , der das Invalid en hausin

der Scharnhorst st ratze wieder dem ReichEiegs -

minister unterstellte , der es zur Erweiterung i>er Militar -

ärztlichen Akademie benötigt , nur davon gesprochen wurde ,

datz die noch dort untergebrachten Invaliden in modernen

Siedlungshäusern in einem Berliner Vorort „ in landschaft¬

lich schönster Lage
" eine neue Heimat finden sollen , so er¬

fährt man nunmehr , datz für diese neue Siedlung die

„ Florawiese " bei N i e d e r - N e u e n d o r f , in der

Nahe von Frohnau , ausersehen ist . Die Siedlung , die mit¬

hin im Berliner Norden entsteht , wird 47 Häuser umfassen ,
die zum Teil zwei und zum Teil vier Wohnungen enthalten

sollen . Dazu kommen noch Gebäude für den Wirtschaftsbe¬
trieb , für den Kommandanten , sowie ein Gemeinschaftshaus .

Die neue Heimat der Invaliden wird gam im Grünen

liegen , der prachtvolle Kiefernwald lädt zu Spaziergangen
ein und die Florawiese selbst mit einzelnen Baumgruppen
und einem See , der jetzt zwar versandet ist , aber zu neuem

Leben erweckt werden soll , wird den Invaliden einen

idealen Aufenthaltsort bieten . Es wird Sorge dafür ge¬

tragen werden , datz die neue Siedlung sich gut tn das schone
Bild der märkischen Landschaft einfügt . Die Invaliden

machen also keinen schlechten Tausch , wenn sie aus der ziem¬

lich lauten und von starkem Verkehr durchpulsten Scharnhorst -

stratze zur idyllischen Florawiese überwechseln .

Immer wieder Kloster Ebernach .

3 Jahre Zuchthaus für den Franziskaner - Bruder Dagobert .

Koblenz , 8 . Juli . Vor der Dritten Großen Straf¬
kammer in Koblenz hatten sich wiederum zwei Brüder aus

der Franziskanergenossenschaft Waldbreitbach zu verant¬

worten , die in der Reihe der Sittlichkeitsprozesse eine be¬

sonders unrühmliche Rolle spielen . Nicht viel nach steht

dieser Niederlassung das bekannte Kloster Ebernach an der

Mulde . Auch aus dieser Anstalt haben bereits eine ganze

Reihe von Brüdern wegen der schwersten Vergehen gegen
die Sittengesetze vor dem Richter gestanden . Zu ihnen ge¬

hört Bruder Dagobert ( Karl Hutmacher ) , der einige

Jahre nach der Schulentlassung in das Kloster Waldbreitbach

eintrat und von dort über Bad Kreuznach nach Darmstadt
kam . Hier liegt der gerichtlich festgestellte Anfa ^ seiner

Verfehlungen mit den Brüdern Hubertus und Novadus .

Thalia im Aartal .

( Freilichtspiele Hahnstätten . )

Der Feldweg flieht der Straße «veitzes Band ,
Das zwischen Wald und grünen Wiesen gleitet :

Der Blick ist auf die hohe Schlucht geweitet
Und grüßt getürmter Felsen steilen Rand .

Zerklüftete Burg stellt sich die Szene dar ,
Verlassen jetzt von Göttern , Elfen , Nymphen ,
Noch braut der Nebel wie aus giftigen Sümpfen ,
Indes die Flügel schlägt der Sonnenaar .

Doch nun belebt sich sagenhaftes Bild

Und Stimmen hallen an den Hängen wider ,
Verschlafen reckt ein Riese seine Glieder

Und hebt dem Licht entgegen Schwert und Schild .

Und angefüllt scheint nun das weite Tal

Mit Traumgestalten , die zum Tag erwacht ,
Von Himmelsbläue golden überdacht

) Leuchten die Brünnen wie ein Kampffanal .

tes heben sich die Herzen zu den Flammen ,
Mie aus der Dichtung auf zur Kuppel schlagen

Wes Strahlendomes ; Werben jetzt und Wagen .

Weißt Spiel und Hörer plötzlich heiß zusammen .
Du deutsche Kunst , hier hast du eine Stätte ,
Als sprudele da der Sagen reinster Quell :

Der Menschen Stirne wird in Andacht hell ,
Als ob Baldur sie hold verzaubert hätte .

Fred Soff .

Sommerlich vergnügtes Berlin

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Der Fluch der bösen Taten .

Verdorbener wird zum Verderber . — Das Sakrileg
des Bruders Onesimus .

Koblenz , 8 . Juli . Mit dem Franziskanerbruder Ünesi -

mus ( Franz Schiebel ) hatten sich vor der Dritten

Großen Strafkammer in Koblenz auch feine beiden Opfer ,

der 22jährige Wilhelm S . und der 24jährige Josef T . , wegen

widernatürlicher Unzucht zu verantworten . Bruder Onesimus

gehörte der Franziskaner - Niederlassung m Mülheim ( Ruhr )

an . Hier fand der Angeklagte T . , der infolge Arbeitslosig¬

keit auf die Wanderschaft gegangen war , nach langen Irr¬

fahrten eine Stelle als Hausbursche . Als er sich eines Tages

mit Mädchen eingelassen hatte , machte Bruder Onesimus

einen Riefenkrach und konnte sich nicht genug tun vor sitt¬

licher Entrüstung . Dafür aber , datz Bruder Onesimus nichts

wmter sagte — sonst wäre der arme Wanderbur,che wieder

auf die Stratze geflogen — mutzte sich T . alle Schmrer -

finkereien gefallen lasten , die der nach typischer Kloster -

Unmoral handelnde Bruder,Onesimus an ihm vornahm , In

der Verhandlung wurde festgestellt , daß Bruder Onesimus

sich nicht scheute , seine haarsträubenden Untaten selbst an

kranken Jungen vorzunehmen , die er mit einem Glas Kognak

gefügig machte . Auch in der Wahl des Ortes für seine

klnWshandlmigen verriet der Angeklagte seinen mora¬

lischen Tiefstand . Nutzer den Klosterraumlichkeiten entweihte

er so unglaublich es klingt , sogar die Sakristei der Marren -

ftTmp in illlülbeim während des Gottesdienstes . Der Stcicit5 -

anwalk wKs darauf hin daß dieser Fall beispielhaft für den

Fluch der bösen Tat sei , denn der von dem Bruder Onesimus

verführte S . hat sich später selbst als Verführer betätigt und

ist deshalb auch unter bedingter Strafaussetzung abgeurteilr

worden . Mit Nachdruck wies der Vertreter der Anklage auf

die allen gesunden Begriffen hohnspre ^ de Kloster ^ gel hm

nach der Beziehungen mit Mädchen mit dem Uusschlug aus

dem Orden die in der Verhandlung zur Sprache gekommenen

ekelerregenden Schmutzereien aber nur mit Versetzung g -

ahndet wurden . . ..
Bruder Onesimus wurde zu 2 % Jahre n E e jun g =

_ i - verurteilt der Angeklagte S . erhielt unter Einbeziehung

bes eX tiiteife ein ^ ah ? drei Monate Gefängnis , gegen

T . wurde das Verfahren auf Grund der Amnestie eingestellt .

hat man schon im vorigen Jahre angeknüpft , als es galt . dre

zur Olympiade gekommenen Ehrengäste zu bewirten . Auch

die Delegierten vom IX . Kongretz der Internationalen Han¬
delskammer sind auf der Pfaueninsel zu einem S o m m e r -

f e st gewesen , das die Reichsregierung gab . Nunmehr wird

eine ganze Woche hindurch „ Kraftdurch Freude
" hier

Volksfeste veranstalten . 8000 bunte Lampions verzaubern
die Insel , große Tanzflächen .sind geschaffen , aus dem dichten
Grün der Bäume lugt das Dach einer „ Räuberbar "

hervor ,

kurzum , es ist eine ideale Mischung aus alten historischen

Parkanlagen und neuzeitlichem technischem Zauber ent¬

standen . Dort , wo die Parkwege unter Edeltannen , Erlen

und Eichen untertauchen , wird Abend für Abend ein großes

Feuerwerk abgebrannt . Musikkapellen spielen auf zum

Tanze und so wird es denn auf der Pfaueninsel in Lieser
ooche des sommerlich vergnügten Berlins be -

weniger heiter und fröhlich zugehen , als in den

en “ dieser idyllischen Insel . SB . A .

Landstratzenkapitäne suchen einen Hasen .

Wir alle kennen die großen Fernlastzüge , die „ Fracht¬

dampfer der Landstraße
^

, die über dre Stratzen
Deutschlands eilen und die der Bahn - und der Brnnenschrff -

fahrt heute erfolgreich Konkurrenz machen . Weniger kennen

wir im allgemeinen die Sorgen der Führer dieser Fernlast¬

züge . Eine dieser Sorgen ist die um einen zweckmässigen

Hafen . Die Entwicklung hat sich so schnell vollzogen , vag

nur in sehr wenigen Städten wirklich ausreichende Unter¬

kunftsmöglichkeiten vorhanden sind . 2n Berlin liegt das

Ziel aller dieser Wagen in der Köpenicker Straße ,

denn hier befindet sich die Frachtvermittlungsstelle des

Reichskraftwagenbetriebsverbandes , dem alle Unternehmer

des gewerblichen Güterfernverkehrs angehören und der den

Lastzügen für ihre Weiterfahrt neue Fracht vermittelt . Dieser

große Autobahnhos bietet aber Platz nur für etwa 40

Autozüge , während in Berlin täglich etwa 8p solcher Fern¬

lastzüge einlaufen . . Die Führer der Züge , die nn Autohos

nicht unterkamen , halfen sich damit , datz sre ihre Wagen sehr

zum Kummer der Anwohner und der Polizei tn der

Köpenicker Stratze stehenlietzen . Das ist nunmehr polizeilich
verboten worden und so werden die Nebenstraßen zu Anker¬

plätzen dieser Frachtdampfer der Landstraße . Es ist aber

klar , daß auch dieser Zustand nicht andauern kann . Aus

diesem Grunde ist bereits ein Plan für einen großen A u t o -

h o f ausgearbeitet worden , der Platz hat für etwa 200 — 300

der riesigen Lastzüge , die Nacht sür Nacht in der Reichshaupt¬

stadt zu East sind . Hier sollen auch die Fahrer selbst Unter¬

kunft finden und hier soll ferner Platz für eine regelrechte

„ Frachtbörse
"

geschaffen werden . Selbstverständlich , daß

große Reparaturwerkstätten , Materiallager usw . vorgesehen

sind . Kurzum , das Projekt ist fertig ausgearbeitet , zur

Durchführung fehlt leider nur noch eine Kleinigkeit ,
'nämlich

der geeignete Platz in verkehrsgünstiger Lage , der sich mcht

ganz leicht finden lassen wird , zumal man sich vorstellen
könnte , datz die Nachbarschaft eines solchen grotzen Autobahn¬

hofes nicht gerade sehr begehrt sein würde .

, Schutz nicht fehlen und für die Herrenwelt sei hinzugefügt ,

datz es im blühenden Terrasiengarten Ballettvorfuhrungen

geben wird , wobei die Balletteusen aber mcht etwa aus dem

18 Jahrhundert stammen , sondern Kinder unserer Zeit sern

werden . Der gute alte N a n t e aber , diese komische Berliner

Figur wird sich hier nicht an den Ecken zergen , sondern

er wird in der Gondel eines Ballons der Biedermeierzeit

auf diesen ganzen Betrieb herabblicken , diesen Betrieb , von

dem es auch im modernen Berlin wohl heißen wtrd : und

dabei hat sich Bolle ganz prächtig amüsiert . Aber natürlich

wird es auch nicht an Belehrung fehlen , und so wtrd sich

unter anderem der Maurermeister Rabitz nach dem die be¬

rühmten Wände genannt sind , durch die wir dre Lautsprecher¬

musik unseres Nachbarn so gut hören können , datz mtr eigent¬

lich die 2 RM . Rundfunkgebühren sparen könnten , der Fuhr¬

unternehmer Kremser und der Buchdrucker Litfatz , also sozu¬

sagen der Vater der Litfaßsäulen , einem erstaunten Publi¬

kum zeigen . Kurzum , es wird ein sommerlich vergnügtes

Berlin geben , dauert doch diese Schau und dieses Volksfest

vom 14 .
'

August bis 12 . September .

Verzauberte Psaueninsel .

In der Havel , etwa Halbwegs zwischen Wannsee und

Potsdam , liegt die idyllische kleine Pfauenrnsel . Fon¬

tane besingt sie im „ Havelland
" : „ Die Pfauemnsel , tn deren

Dunkel Rubinglas glühte Johannes Kunckel , womit er an

die Zeiten des Mannes erinnert , der 1677 tn kursachsische

Dienste trat und dem damal sein ziemlich hohes Gehalt aus¬

gesetzt war . Nur zahlten ihm die kursächsischen Behörden

niemals dieses Gehalt aus mit der geradezu klassischen Be¬

gründung : „ Kann Kunckel Gold machen , so bedarf er kein

Geld ; kann er solches aber nicht , warum sollte man ihm Geld

geben ? " Die Brandenburger haben ihn besser behandelt ,

und er hat auf der Pfaueninsel ein abgelegenes und schwer

zugängliches Plätzchen für seine geheimnisvollen Arbeiten

erhalten . Dann versank die Pfauemnfel wieder rn Vergessen¬

heit , bis sie Friedrich Wilhelm III . zu neuem Leben erweckte

und diese alte Zauberinsel so recht zu einer wirklichen

Zauberinsel machte , einer Insel , auf der dte Berliner Affen

und Bären bewundern konnten und die tropischen Gewächse

mit manchem Ach anstaunten . „ Man träumte , in Indien zu
ein "

, so schildert ein zeitgenössischer Schriftsteller den Ein¬

druck eines Besuchs auf der Pfaueninsel und bestätigt damit

auch den Eindruck , den der alte Fontane aus seiner Klnder -

zeit über die Pfaueninsel bewahrt hatte . An die frohen

Feste , die einst hier auf klassischem Boden gefeiert wurden ,

Berlin um „ achtzehnhundertlangsam
" .

Von Geburtstagen pflegt im allgemeinen immer

ziemlich zeitig die Rede zu fein . So ergeht es Berlin

nicht anders , das in diesem Sommer seinen 7 0 0 . Geburts¬

tag feiert und zwar ziemlich ausführlich feiert . Auf dem

Berliner Mesiegelände am Funkturm in Witzleben wird zu

diesem Geburtstag eine große Freilandschau entstehen
und es wird sich hier ein buntes Volksfest abspielen , ein

Volksfest , auf dem der Berliner Dinge erleben soll , die nicht

mehr auf der Tagesordnung des modernen Berlins stehen .
Er soll sozusagen zurückversetzt werden in das Berlin um

achtzehnhundertlangsam und er soll nicht mehr an Autos und

D - Zugmaschinen denken , sondern er soll sich wieder mit dem

einen PS der guten alten Drösche oder dem zwei PS des

alten Kremser befreunden . So werden vom Mesiedamm

her die Besucher mit Pferdeomnibus und Kremsern

heranbefördert werden und für die holde Weiblichkeit werden

sogar Sänften zur Verfügung stehen , obwohl ja die holde

Weiblichkeit in Berlin schon ohnehin so sanft ist . Aus diesem

„ Verkehrstrubel
"

heraus werden die Besucher plotzltch
vor dem Hallischen Tor stehen , das hier aufgebaut werden

soll mit seinen barocken Bögen und seinen beiden Akztse -

häuschen . Nur der der den „ Wegzoll
" getreulich entrichtet ,

wird von dem „ Akztse -Wächter
"

durchgelasien und sindet nun

auf dem Ausstellungsgelände ein gut Teil des alten Berlins

wieder . Leierkastenmänncr und Bänkelsänger sollen über

den Fastplatz wandern und die „ Moritaten " erklingen lassen ,
bei denen ernst den jungen Berlinerinnen die Tränen über

die damals noch ungeschminkten Wangen rannen . Es wtrd

ein Armbrustschietzen für jedermann geben , bei dem schöne

Preise den belohnen sollen , der ins Schwarze traf . Selbst¬

verständlich wird das gute Berliner Weitzbier mit und ohne

Der letztere ist inzwischen nach Irland „ versetzt
" worden . In

Ebernach verging sich der Angeklagte an einer ganzen Reihe

von schwachsinnigen Zöglingen , die er z . T . aus den Schlas -

sälen holte oder aber auch in den Krankenstationen und tn

der sog . Beruhigunaszelle mitzbrauchte . Wie tief der Un¬

hold im Laufe der Jahre herabgesunken war , ergab sich aus

der Feststellung in der Beweisaufnahme , daß der Angeklagte

sich selbst an einem im siebenten Jahrzehnt stehenden

chwachsinnigen Greise verging .
Auch in dem Falle des Bruders Dagobert haben die

Klosteroberen ihre Pflichten in gröbster Weise verabsäumt .

Der Bruder - Vorsteher aus Ebernach bekundete , datz er , als

ihm die widerlichen Verfehlungen des Angeklagten zu Ohren
kamen dem stellvertretenden Generaloberen Placidus Mit¬

teilung gemacht habe . Es fand dann eine großartige „ Unter¬

suchung "
statt mit dem Ergebnis , daß der geständige Bruder

Dagobert nach Holland zu den übrigen verirrten Kloster -

insasien versetzt wurde . In Holland mutzte Bruder Dagobert
in der Landwirtschaft arbeiten . Das patzte ihm aber nicht ,
und so trat er aus dem Orden aus und kehrte nach Deutsch¬
land zurück . Da seine Verfehlungen von dem Klosteroberen
geflisientlich verschwiegen worden waren , anstatt den Unhold
dem Gericht zu übergeben , konnte er in einem Koblenzer

Krankenhaus als KrankenpfleE eingestellt werden , wo er

sich im Jahre 1935 an einem Privatmann homosexuell ver¬

ging . Dann endlich war das Matz voll , und Bruder

Dagobert wurde verhaftet . .
Die Große Strafkammer verurteilte ihn zu drei Jahren

Zuchthaus und schloß ibn sür die gleiche Zeit aus der

deutschen Volksgemeinschaft aus .

Vierfaches Todesurteil

gegen den Massenmörder Roloff .

Prenzlau , 9 . Juli . ( Funkmeldung .) In dem seit

einigen Tagen vor dem Schwurgericht in Prenzlau verhan¬
delten Prozeß gegen den schwer vorbestraften . 27 Jahre alten

Willi Roloff wurde am Freitagvormittag folgendes Urteil

gefällt : Der Angeklagte ist des Mordes in vier Fällen schul¬

dig , in drei Fällen außerdem in Tateinheit mit schwerem
Raub . Er wird dafür in jedem Falle zum Tode und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

Der Angeklagte nahm das Urteil mit stumpfsinniger
Ruhe auf .
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2 . Woche !
Tür

X
3 % Rabatt

EAND

LIEBE

Wo 400 615 830 / So auch 2 °° Uhr

Die beliebte

Die guteTafTe Kaffee

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllEintritt frei !

papier . . . Rolle 10 , 6 $

Zimmermann
29 Kirchgasse 29 Telephon 22392 Parkplatz ‘Gaunusstraße 4 - LDilhelmstraße 56 - SKotel Stoss - Stuf 25959

Es ladet ein : H . Klein und Frau

nilft haushalten

KRÜGER & BRANDT

Zahnbürsten

Badehauben

Reiserollen .

Pergament -

— nur vom Fachgeschäft —
'
Wiesbadener Besteckfabrikation

M Weiler * & Co . , Neugasse 26

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . 6 . 830 , So . 3 Uhr

Schreib¬
maschinen

neu — gebraucht
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparatur -
Werkstätte .

. . . . auch die „ starke " Dame
findet bei uns stets eine große
Auswahl . . . .

Diefer Film ilt ein köftliches , erfri -

fchendes Labial für Auge und Ohr ,

prickelnd u . berauschend wie Sekt

und von derselben beseligenden
Wirkung auf den glöckl . Genießer !

Kartenvorverkauf :
Buchhandlung Götz , Rheinstraße .

Die von Reinh . Schänzel mit größtem Aufwand
inszenierte bezaubernde Tonfilm - Operette mit

Gusti Huber - Albert Matterstock - Valerie
v . Martens - Oskar Sima - Wilhelm Bendow

1JU

25 - ,

50 A

Feiten
und Rgje »

Das feine Gebäck

Kaffee Büttgen
Taunusstraße 9
und im herrlichen

Kochbrunnen - Garten

Ruf 25014 , 25013

Angenehmer Aufenhalt im
Freien D 300 Sitzplätze

Edel - Bohnerwachs

Loba Blitz - Fix no

Beize . . . . . . “ U

Cafe Ritter
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

Unter den Eichen

Zahnpasta . . . . 10

Shampoon Mous . . 10 ^ i

Rasierseife Stange HU

Sonntag , 11 . Juli1937 abie Uhr - 19 Uhr

Einmaliges Gastspiel :

Orchester Jack Alban

vom Excelsior - Hotel Berlin

Gesichtspflege
sind Üertrauenssadie .

JKästner & clacobi
D i e Friseure für Damen und e r r e n .

D i e Künstler für naturgetreue Raararbeiten .

D i e 9arfümerie mit der erlesenen ‘Rusroahl .

Das Erwachen der ersten

großen heimlichen Liebe
eines jungen Mädchens , das
alle Gedanken um den einen
Mann kreisen läßt — nach
dem Roman „ Die Sextanerin "

von E. Neubauer mit

Ellen Schwannecke
als junges Mädchen , das
heiter u . unbeschwert durch '

s
Leben geht — bis eben die
erste große Liebe — --

Rolf Wanka , der junge

Gymnasiallehrer , der

Gegenstand obigerGefühte .

Ein Film der jedem gefällt ,

der jung geblieben ist ! !

Bühnenschau • Kulturfilm
Wochenschau .

4 .00 , 615 , 8 .30 Uhr

Sonntags 3 Uhr .

Womit verbringen Sie Ihre
Freizeit ? Lesen Sie ein gutes Buch !
Reichh .Ausw . bietet Ihnen die moderne
Leihbücherei Ines Bdelmann

Ellenbogengasse UM

Post - Sportverein e . V .

Wiesbaden
hält Samstag , 10 . Juli , im Rest .
Leseverein , Luisenstr . 29 , seine

• Jahreshauptversammlung
ab • Beginn pünktl . 20 .30 Uhr

Burgfestspiel am 11 . Juli :

„ Die Hammelkomödie
“

15 Uhr

Rieder « <’ >'

« andern
Wne "

Flottes Sommerkleid
aus Leinen - Imitat in modernen
Pastellfarben , grün , blau , rose ,
gelb , jugendl . Form mit Keulen¬
ärmeln , Piquegarnitur u . feschem

Sportgürtel , Gr . 42 - 50 , M 7 . 90

Q nh H171 Eure Zugtiere , Ketten -
OUHUlAl hunde und Kanarien -

vögelvorSonnenbrand

Täglich mit großem Erfolg !

Illa - Pabst Meine Sonnenbrand - Creme heilt und bräunt
Schutz gegen Insektenstiche

Schloß - Drogerie Siebert , Marktstraße 9

tDauerroellen

^Haarfarben
Jiaararbeiten

Sauerländer Kerb
»findet am 10 . , 11 . u . 12 . Juli 1937 auf d . Festplatzgelände d . Restauration

„ Zur Slraßernnühle “
statt .

Samstag , 10 . Juli , abends 9 Uhr : Kommers wie üblich mit TANZ .

Sonntag , 11 . Juli ab 3 Uhr :

Großer Kerberummel
Montag , 12 . Juli : Frühschoppenkonzert , ab 4 Uhr : VOLKSFEST

mit Kinderbelustigung .

Gute Tanzfläche ist vorhanden . Für prima Speisen u . Getränke ist
von Seiten der Restauration . .Zur Straßenmühle “ allerbestens gesorgt .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein : Der Kerbeausschuß .

wh tuenden
!

Voraussetzung : Die Schuhe dürfen
nicht drücken ! - Gesundheits -Schuhe

spürt man überhaupt nicht am Fuß . -
Gesundheits - Sportschuhe , aber auch
alle anderen Gesundheits - Formen für
Damen u .Herren sind grundgediegen
in Material und Machart , deshalb

tragen sie sich gut . Sie zeigen schöne

gefällige Modeformen .

Schuh - Kuhn
Bleichstr . 11 , Kirchgasse 9

Horst - Wessel - Straße 26

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’ »

Dab vorzügliche 7r ßß fif
Umstädter Brenner -Bier 120 • • •

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Sportplatz AdolssHöHe
„ Zum blauen Garten "

Sonntag , den 11 . Juli 1937 :
Tanz im Freien .

Nachmittags Kinder - und Volks¬
belustigung . märchenhafte Kinder -
Autokarussell . Kinderschaukel und
Schienbude . Abends Illumination
des Gartens . Gute Tanzkapelle .
Es ladet freundlichst ein
Tel . 23647 .___________ A . Solzheo .

Bestecke

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schlacht platten ,
pr . selbstgekelterter Apfelwein ,
Rheinwein , Buschbier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

t V

Preiswerte

Angebote !
Kernseife . 22,18,10s

Dreiring

Seifenspäne . . . 15s

Edel - Fettseife . . 19 a

Seifenflocken . . 25s

Neue

Kartoffeln 5kgJ8
Neue deutsche

Fettheringe J Stck .22

Harth

■

billige Ferien- Dampferfahrten
Samstag Abendfahrt mit
Musik u .Tanz i . d . Rheingau ,
21 Uhr ab Biebrich RM 1 .- .
Mittwoch , 14 . Juli , Sonder¬
fahrt ins Blaue , ab Biebrich
9 .30 Uhr . Festl . Empfang am
Ziel , dortselbs ! Preisverteil ,
mit Musik u . Tanz . Wer errät
das Fahrtziel ! Läng . Aufenth .
Fahrpr . RM . 1.50 . Kinder von
4 -14Jahred .Hälfte .Vorverk .
erwünscht . Schul ., Vereine ,
Gesellsch . erhalt , n . vorh . An¬
meld . Ermäß . Der Fahrplan -
mäß . Dampfer Sonntag 10 .30
Uhr ab Biebrich fällt aus .
Büro u . Karten in Wiesbaden

Zigarren - Schlin k

Michelsberg 15 , Tel . 28528
in Biebrich : Aug .Waldmann ,
in Mainz Rhein . Pers . -Schiff -
fahrt Aug .Friedrich , Rheinufer
Musik u . preiswerte Restau¬
ration bei jeder Fahrt .
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